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"Var Neueste vom Tage.
Deutsch-schwedischer Handelsvertrag.

S t o ckh o l m . 18. Mai . Die beiden Kam¬
mern des schwedische « Reichstages
«ahmen gestern«ach kurzer Verhandlung den
schwedlsch - dentsche « Handelsver¬
trag  a «. >

Die reichslLndische Berfaflungsfrage.
Berlin , 18- Mai. Die e l sa tz- l o t h r t n

«isch en Retchstags - Abgeordneten
haben sich an die dem Zentrum angehörenben
Mitglieder der elsaß-lothringischen Verfas-
sungskommiffton mit der Bitte gewandt , der
Berfassungsrevision  sür Elsaß-Loth¬
ringen die Zustimmung zu verweigern.

Die Seknudärbahu-Borlage.
Berlin . 18. Mai. Die Budgetkom

Mission des Abgeordnetenhauses
bewilligte den Rest der Sekundarbahn-
Vorlage  und überwies die dazu ernge-
„angenen Petitionen als Materral.

Die belgische Königin.
Brüssel. 18. Mai . Der Ges und heits

zustand der Königin von Belgien
scheint sich, wenn man den Blättermelöungen
Glauben schenken darf , wesentlich gebes¬
sert  zu haben.

Russische Flottenverstärknug. ^
Petersburg.  18 . Mai . Die Duma

«ahm in nichtöffentlicher Sitzung die Anwei¬
sung der Kredite sür die B e r stä r k« « g der
Schwarze « Meerslotte  an das Marine
minifterinm an.

Der finnische Landtag.
Petersburg, 18. Mai. Durch ein Mani-

fest  des Kaisers wurde die Schließung
des finnischen Landtages  durch
den General -Gouveneur für den 24. Mal
angeordnet.

Aus der serbischen Sknpschtina.
Belgrad, 18. Mai. Die Skupschtlna

hat den Gesetzentwurf betreffend die A p a -
nage  für die Kinder des Königs in erster
Lesung mit 88 gegen 81 Stimmen ange¬
nommen.

Die Gpanier in Marokko.
Madrid, 18. Mai. Der Generalkapitan

von Melilla  teilt mit , daß die Stämme
in der Nachbarschaft von Alhucemas hart¬
näckig die spanische Schutzherrschaft
über ihr Gebiet fordern.

Das abgebrannte Kirin.
Charbi « . 18 . Mai . D,e Fencrs-

brunst in Kirin  zerstörte 8387 Gebäude
im Werte von 18 Millionen Rubel, 1V7« La¬
den und 18 Bankkontore. Ueber 4V»08 Men¬
sche» sind obdachlos. Der Gesamtverlnst be¬
trägt 48 Millionen.

Cholera. . .
Paris . 18. Mai. Nach einer Meldjung,

aus Smyrna  sind in den letzten Tagen
9 neue Cholerafälle gemeldet worden , was
die Behörden veranlaßte , eine scharfe
Cholera - Quarantäne  einzurichten

Schiedsgerichtsverträge.
Washington. 18. Mai . Das Staats¬

departement hat der britischen und
französischen Regierung  den , Ent¬
wurf eines allgemeinen Schieds-
gerichtsvertrages  als Grundlage für
Verhandlungen über den Abschluß dauernder
Verträge unterbreitet.

Eine Panama-Anleihe.
Washington. 18. Mai . Der Schatzsekre-

t ä r forderte zur Zeichnung von 6» Millionen
Dollar Regierung Sbonds  aus zur
Deckung der Ausgaben für den Panama-
Kanal.

Ei« deutscher Protest.
Newyork, 18. Mai . Nach einer Meldung

aus Mexiko  sandte der deutsche Ge¬
sa  n d t e an das Ministerium des Aeußern
einen P r o t e st . in dem erklärt wird, das
Eigentum und Leben der Deutschen wurden
ungenügend beschützt.

Diaz abgedankt?
Newyork.  18 . Mai . Die „Newyork

Times" melde« ans Mexiko: Die Abban-
kungsurknnde  des Präsidenten Diaz
soll bereits unterzeichnet  sein.

Chinas neues Kabinett.
Peking, 18. Mai . Die chinesische Presse steht

dem Kabinett  skeptisch gegenüber und
meint, es werbe nur von kurzer Dauer sein-
Dem Prinzen Tschrng  gibt die Presse den
Rat . wegen seiner Verwandtschaft mit dem
Herrscherhause und seines vorgerückte« Al¬
ters auf seinen Abschied zu bestehen

Zarskoie Sselo.  18 . Mai. Der
deutsche Kronprinz  und die Kron-
vrinzesiin sind gestern nachmittag4^ Uhr hier
eingetrossen und vom Kaiser Nikolaus
und von der Kaiserin Alexandra empfangen
und nach dem Palais geleitet worden, wo
später auch die Kaiserin-Witwe eintraf.
Die Stellung eines Thronfolgers bat stets

etwas Zwitterhaftes. Dem Throne am nächsten
stehend, wird er doch von allen Reaierungsae-
schäften möglichst fern gehalten. Meist, und be¬
sonders in Preußen ist seine Ausbildung eine
überwiegend militärische. Nun verleiht gnviv
eine militärische Erziehung manche Eigenschaf¬
ten. die für einen künftigen Herrscher von Wert
sind. Brandenburg-Preußen ist durch den kriege¬
rischen Geist seiner Fürsten W dem geworden,
was es heute ist. Andererseits aber darf man
auch nicht erkennen, baß die Zeiten beute andre
sind, daß heute mancher Herrscher während seiner
ganzen Regierungszeit glücklicherweisemie in die
Lage kommt, von seinen militärischen Fähigkeiten
praktischen Gebrauch machenm müssen, daß er
dafür aber andre Eigenschaften haben muß, vor
allem einen offenen Blick für die wirtschaftlichen
Bedürfnisie feines Landes. Von diesem Gesichts¬
punkt kann man es nur begrüßen, daß der deut¬
sche Kronprinz in letzter Zeit mehr und mehr
seinen militärischen Dienstobliegenheiten ent¬
zogen worden ist, und daß ihm dafür Gelegenheit
geboten wurde, sich wenigstens soweit für seinen
künftigen Beruf vorzubereiten, wie sich dies mit
der prekären Stellung eines Kronprinzen ver¬
trägt

Eine praktische politische Tätigkeit im engeren
Sinne konnte natürlich nicht in Frage kommen.
Nicht in Berlin, am Brennpunkt der deutschen
Politik, sondern draußen in der Welt, in fernen
Ländern, soll der deutsche Kronprinz lernen, was
uns not tut. Diesem Zwecke diente die Reise
durch Indien, deren Bedeutung nicht dadurch ab
geschwächt werden kann, daß der Kronprinz da
bei auch seinen sportlichen Neigungen lebte. Die
Eindrücke, die der Kronprinz aus dieser Reise
empfing, waren so nachhaltig, daß man mit
einiger Bestimmtheit darauf rechnen kann, daß
auch der abgebrochene Teil der Reise, sobald es
die Verbältnisie erlauben, zur Ausführung ge¬
langt. Dem gleichen Zwecke wie diese Studien¬
reise dient auch die stärkere Heranziehung des
Kronprinzen zu repräsentativen Verpflichtungen.
Eigentlich kann man zwischen beiden kaum einen
Unterschied machen: Auch die Jndienreise legte
dem Kronprinzen starke repräsentative Verpflich¬
tungen aus, und gerade dadurch wurde -ihre Be¬
deutung noch wesentlich erhöbt. Umgekehrt aber
können und sollen auch die mehr repräsentativen
Reisen des Kronprinzen »u Studienreisen wer¬
ben. Dies gilt auch von der jetzigen Reise an den
Petersburger Hof. Gewiß trägt sie vorwiegend
repräsentativen Charakter; sie ist eine Aufmerk¬
samkeit zum Geburtstag des Zaren. Anderer¬
seits aber gibt sie doch auch dem Kronprinzen
Gelegenheit, mancherlei zu lernen, was für den
künftigen Herrscher von Wichtigkeit ist.

Natürlich hat der Petersburger Besuch auch
eine gewisse politische Bedeutung. Er zeigt, daß
die deutsch-russischen Beziehungen andauernd
freundschaftlich sind. Zugleich kann er aber auch
zur Befestigung des Einvernehmens dienen:
denn in den Beziehungen der Völker zu einander
spielen Sympathien und Antipathien eine große
Rolle. Das frische offene Wesen des Kron¬
prinzen dürfte ihm aber in Petersburg so gut
wie in Indien und Rom die Sympathien der Be
völkerun« eintragen.

Ueber die Stimmung, mit der man in den
maßgebenden deutschen Kreisen dem Besuch des
Kronprinzenpaares in Rußland gegenüberstebt,
unterrichtet die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung". Sie schreibt: In Deutschland wird der
herzliche Willkommengrub, der dem Kronprinzen¬
paare von der russischen Presie dargeboten wird,
mit aufrichtiger Befriedigung  aus¬
genommen. Die engen Bande, die die Kaiserhöfe
Deutschlands und Rußlands miteinander ver¬
knüpfen, sowie die auf bewährter Ueberlieferung
und klarer Würdigung der beiderseitigen Inter¬
essen beruhenden freundschaftlichen Be¬
ziehungen  zwischen den beiden Nachbarmäch¬
ten werden bei Gelegenheit des Besuches unseres
Kronprinzenpaares in Rußland erneut und weit¬
hin sichtbar als bedeutsame Bürgschaften des
Friedens, dessen Erhaltung die Herrscher der Re¬
gierungen Deutschlands und Rußlands als hohes
Ziel ihrer Politik anieben.

Londoner Kaisertagc.
Das offenbar sehr herzliche Ver¬

hält  n is  zwischen K ai , er un d K ü « JS
ist allen Engländern aufgefallen, dre Ge¬
legenheit hatten, die beiden Monarchen zu
beobachten. Daß der König in seiner gestrigen
Rede in freudigen Worten seine G^ ingtuung
aussprach, gerade den deutschen Kaiser bei
dieser Gelegenheit als Gast bei sich öu sehen,
hat den Eindruck noch erhöht, daß diese bei¬
den Herrscher einander sehr nahe stehen. Die
Popularität des Kaisers in England bekun¬
det sich auch in nicht rnißzuverstehender
Weise. Wo das Volk des kaiserlichen Wa¬
gens ansichtig wird, bekundet es seine leb¬
hafte Sympathien . Gestern mittag gab der
deutsche Botschafter  zu Mren . de?
Kaiserpares ein Frühstück. Die Maiestaten
und Prinzessin Viktoria Luise wurden beim
Betreten der Botschaft von sämtlichen Mit¬
gliedern der Botschaft begrüßt . — Gestern
vormittag besuchte die Kaiserin die Natio-
nalqalerie , die Ausstellung der Königlichen
Gesellschaft der Aguarellmaler und das
Kunstgewerbehaus. Der Kaiser besuchte die
Ausstelluna des Malers Laßlo und den bo
tonischen Garten in Kcw.

Die Rcichsversichernngsordnnng.
In der Sitzung der Reich so er -

sicherungskommission  baten die So¬
zialdemokraten die zur Tagesordnung ste¬
hende Beratung des Gesetzentwurfes betrcf
send die Aufhebung des Hrs .sskas
sengesetzes.  mit Rücksicht auf die starke
Inanspruchnahme durch die Lesung
der Reichsversicherungsordnung im Plenum
bis zur Herbstsesston zu verschieben. Sie
seien bereit, die Reichsversicherungsordnung
mit dem Einführungsgesetz bis Pfingsten
erledigen zu helfen,: eine, Verschleppungder
Beratungen ihrerseits sei nicht beabsichtigt.
Die Vertreter der übrigen Parteien erklär¬
ten sich im Hinblick auf die Zusage mit der
Hinausschiebung der Beratung , e »uv er¬
st an den.  ebenso Ministerialdirektor Cas
vor.

Strafaufschub und bedingte Begnadigung.
Ueber die bedingte Begnadigung

und die Bewilligung von S t r a f a u f schu b
hat das württ . Justizministerium eine neue
Verfügung erlassen. Neu geregelt werden
darin die Voraussetzungen des Widerrufe
des Strasanfschnbes, wobei zu prüfen ist. ob
nicht an Stelle des Widerrufs eine Verlänge¬
rung der zweijährigen Probezeit genügen
würde. Als Gnadenakt nach dem befriedigen¬
den Ablauf der Probezeit ist »eben dem
völligen Strafnachlaß auch eine bloße Straf¬
milderung , namentlich die Umwandlung der
Freiheits - in eine Geldstrafe, vorgesehen,
besonders für die Fälle, in denen einem vol
ligen Strafnachlaß die überwiegende Ruck
sicht auf den Sühnenanspruch des Verletzten
entqegensteht.

Reichs-Schulkommission.
Die R e i chs - S chu l ko m m i ss ton ist

in Nürnberg  unter dem Vorsitz des
Wirklichen Geheimen Ober -Regierungsrats
und Präsidenten Dr . Kelch zusammcngetre-
tcn. Die Kommission wurde namens , des
Ministeriums und des Kultusministerium -̂
vom Ministerialrat Prager begrüßt , der
Kelch den ihm vom Prinzregenten verliehe¬
nen Verdienstorden vom Hefigen Michael
2. Klasse mit Stern ubereichte. Nach Been-
diauna der Beratungen wird die Reich.,-
Schulkommission einige Schulanstalten im
Königreich Bayern besuchen,

Einheitsstenographic.
Zur Vereinheitlichung der deut¬

schen Kurzschriften  wird in den ersten
Tagen des Juni im Reichsamt des Innern unter
dem Vorsitz des Geb. Regierungsrats Dr. Klatt
vom preußischen Kultusministerium der aus 23
Mitgliedern bestehende Sachverständigen-
Ausschuß  der deutschen Stenographiescbnlen
zu einer Beratung zusammentreten.

Die Frage der Todesstrafe.
Die Beibehaltung de r Tod es¬

st rafe  hat die Strafrechtskommission rn den
letzten Sitzungen grundsätzlich beschlossen.
Für die Beratung des besonderen Teiles soll
die Frage noch eingehend geprüft werden,
inwieweit etwas das Anwendungsgebiet der
Todesstrafe einzuschränken sei.

Telegrammabonnements.
Die belgische  P o stv e r w a l t u n g

führt demnächst Abonnements auf täglich
zwischen7 Uhr abends und 9 llhr morgen .,
aufzugebende Telegramme cm. Diese Abon¬
nements berechtigen zur Aufgabe von 209
Worten täglich in obengenannter Zeit Der
AbonnementsvreiS betragt 48 FrcS monatlich.

26. Jahrgang.

Der Malissorenanfftand.
Nach beim türkischen Kriegsmi-

n i ste r i u m eingegangenen Depeschen ist
der Aufruf des Oberkommandanten ,m al¬
banischen Aufstandsgebiet,  in hem
er die Malissoren zur Unterwe^ ung auffor¬
derte, erfolglos geblieben. Die Aufstän¬
dischen griffen bei Kastrati die Kolonne Mu-
hiddin an, ferner die Truppen , die ans Bar¬
ken zum Helmberg übersetzten. Die Truppen
eröffneten daher die Operationen und griff
fcn die Aufständischenauf den Anhöhen bei
Samaleer an. besetzten diese, sowie drei ge¬
genüber Helm liegende Höhen und den Berg
bei Detschitsch. Die Truppen batten 9 Ber-
mundete.

Taft Wer die » ongreßfessio«.
Präsident Taft  erklärte Besuchern ge¬

genüber , er habe für jetzt nicht die Absicht,
dem Kongreß  eine besondere Botschaft
über die Antitrustgesetze  zu übersen¬
den. Der Kongreß sei zu der gegenwärtigen
Sesston einberufen worden, um das G e g e n-
seitigkeitsabkommenmit  K a n a d a
in Erwäqung zu ziehen. Wenn nicht ein
ganz besonderer Anlaß vorliege, werde er
dem Kongreß keine weiteren Aufgabe»
stellen.

Chinesische Parlamentswünsche.
Ein gestern erschienenes Edikt  lehnt die

Petition der chinesischen Konstitu¬
tionskammer  betreffend die Einbe¬
rufung einer außerordentlichen Kammerses¬
sion zur Prüfung der Etatsfrage und der
Verausgabung der letzten Anleihen ab. Das
Edikt mißt diesen Fragen kein? Dringlich¬
keit bei. Rechenschaft über diese Angelegen¬
heiten soll der Kammer in der Herbsttagung
abgelegt werden. _

Deutscher Reichstag.
(177. Sitzung vom 17. Mai.)

Die zweite Lesung der Reichsver-
sicher nngs - Ordnung  wird fortgesetzt
beim 8. Buch, Unfallversicherung. 8 369a be¬
stimmt, daß Betriebs -Unternehmen, die k« .
ner besonderen Unfallgefahr ausgesetzt sind,
vom Vorstande der Bcrussgenossenschaftfür
versicherungsfrei erklärt werden können. Es
wird ein Kompromißantrag hierzu angenom¬
men, wonach bei Fortfall der Voraussetzmig
die Befreiung widerrufen werden kann. Be»
§ 572, wonach die

freiwillige Verfichernng
außer Kraft tritt , wenn der ,Beitrag nicht
rechtzeitig gezahlt wird, wird ein sozialdemo¬
kratischer Antrag angenommen, der eine vor¬
herige Mahnung vorsieht. . ^ »

Bei 8 577 wird ein Antrag der 'Sozial¬
demokraten abgelehnt, der zur

Entlastung der Krankenkassen
verlangt , daß die Berufsgenossenschaftdem
Verletzten vom Tage des Unfalles statt erst
vom Beginn der 14. Woche nach dem Unfall
Kranken -Behandlung und Rente zu gewah-

^Die "Z8 607—614 regeln die Versorgung der
Hinterbliebenen . Nach 8 614 haben die Hin¬
terbliebenen eines Ausländers , die sich zur¬
zeit des Unfalles nicht gewöhnlich km In¬
lande aufhiclten , keinen Anspruch auf Rente.

Die Abgeordneten Schmidt - Berlin
(Soz .) und K o r f a n t y (Pole) fordern Strel-
chung dieses Paragraphen . - Abg. Dr . Neu¬
mann - Hofer (f . Vp.): Wir wollen, daß
das Ausland vorher, dieselben sozialen Ern-
richtungen schasst, wie wir. ~

8 614a bleibt unverändert , ebenso der Rest
des Abschnittes 3. Die §§■63 bis 661 han-
deln von den

Trägern der Versicherung.
Nach 8 640 ist das Reich bei den Binnenschifs-
fahrts -, Flößerei - etc.-Betrreben Träger der
Versicherung, wenn der Betrieb für seine
Rechnung geht.

Abg. Bassermann (Nil .) beantragt im
Interesse der Partikulier -Schifferei auf dem
Rhein Streichung dieses Paragraphnr . —
Abg. Hue (Soz.) stimmt zu. — Der Strer-
chungsantrag Basiermann wird abgelehnt. —
Nach § 698 wird die Berussgenossenschaft vom
Vorstande verwaltet . Bei 8 720b beantragen
die Sozialdemokraten, folgende Bestimmung
einzufügen : Die Mittel der Verufsgenossen-
schaften dürfen nicht zur Unterstützung sol¬
cher Verbände verwendet werden, die die Ar¬
beiterversicherung oder die Arbeiter-Organr.
sation bekämpfen. , _Abg. Molkenbuhr (Soz .): Bei den

Berufsgenossenschaste«
verhält sich die Regierung anders als hei
den Krankenkassen.
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Abg. Dr . Mugdan lfr. Vv-): Wir wür-
den einen solchen Mißbrauch genau so ver¬
werfen wie der Vorredner.

Ministerialdirektor Caspar:  Das Ge¬
setzt bestimmt, daß zu solchen Zwecken ine
Mittel der Berufsgenostenschasten. rncht ver¬
wendet werden dürfen. Wenn darüber Zwei-
fel bestehen, ist es Aufgabe des Rerchsve^sicherungsamtes. einzuschreiten. - ■©er ün-
irag der Sozialdemokraten wird abgelehnt.

Im 8 747a wird über die Rücklagen der
Berufsgenossenschaften bestrmrnt, öatz ver
Bundesrat im Jahre 1921 dem Reichstage
die Vorschriften über die Rücklagen Sur er¬
neuten . Beschlußfassung vorzulegen Hai
Durch Mehrheitsbeschluß w' rd die ^ rlst auf
1913 verkürzt. Die Paragr - 748—853. S» « •
neu keine Wortmeldungen und kerne Aban-
derungsanträge vorliegen , werden rm ganzen
für angenommen erklärt . Dre Paragr . 84/
bis 889 bandeln von der

Unfallverhütung und Ueberwachung.
Abg. G o t h e i n (fr Vv.) beantragt von

i»ert Unfallverhütungsvorichrrften fremd¬
sprachliche Abdrücke herzustellen, wenn 50
fremdsprachliche Arbeiter beschäftigt sind, von
denen 25 gemeinsame Muttersprache haben.
Der Antrag wird angenommen. - Dre Pa¬
ragraphen 896 bis 905 behandeln dre Haf¬
tung von Unternehmern und Angestellten.

Die Gewerbe-Unfall-Versicherung wird
erledigt einschließlich8 912.

Weiterberatung heute.

preußischer Landtag.
(Abgcordnctenhaus-Sitzung vom 17. Mai.

Das Abgeordnetenhaus begann gestern
die zweite Lesung der Feuerbestat¬
tung  s - V o r l a g e. die bekanntlich rn oer
Kommission mit Stimmenglerchhert abgelehnt
worden ist. Die bei dem 8 1 ernsetzende all¬
gemeine Besprechung hatte einen recht leb¬
haften Charakter.

Minister von Dallwitz  wies in sejner
Verteidigung der Vorlage auf den Beschluß
der beiden Häuser des Landtages vom vo¬
rigen Jahre hin . Der Behauptung , daß
durch die Verbrennung dre religiösen Ge¬
fühle verletzt würden , trat er entgegen.

Iustizminister Dr . B e s e l e r ver¬
sichert. daß die Vorlage genügend Gewahr
gegen die Verwischung von Verbrechen metê.
Nachdem noch der Abg. Hofsmann  da^Thema der Feuerbestattung behandelte und
ihren Gegnern vorgehalten hatte, daß die
Regierung im Falle der Ablehnung zu dem
Verorduungswege greifen müsse, wurde die
Wciterberatung auf heute vertagt . •

Epilog;um 5all llwilecki.
Es ist alles schon dagewesen, sagt Ben Akiba.

Auch der Fall Kmilecki. . Zur Zeit des .weisen
Königs Salomo erregte eine ähnliche Affäre ein
solches Aufsehen, daß ein ausführlicher Bericht
darüber in das 1. Buch der Könige ausgenommen
wurde. Die Geschichte ist allbekannt: Zwei Wei¬
ber stritten sich um ein Kind: die eine Partei
beschuldigte die andere, ihr heimlich bei Nacht ihr
Kind weggenommen und dafür das eigene tote,
das sic im Schlafe erdrückt hatte, hingelcgt zu
haben. Sie wollte nun ihren Sohn berausliaben.
Die Sache ging bis vor das jüdische Rcicho-
gericht, dem damals König Salomo in Person
präsidierte. Seine juristische Vorbildung war
freilich nur mangelhaft: ja, wenn er vor einer
Kgl. preußischen Prüfungskommission sein Exa¬
men hätte ablegen sollen, so hätte diese vielleicht
die beschämende Entdeckung machen muffen, daß
er von 8 640 der Zivilprozeßordnung keine
Ahnung batte. Dafür hatte er aber viel gesunden
Menschenverstand, der auch in dieser schwierigen
Lage nicht versagte. Er ließ ein Schwert herbei-
bringen und befahl, das Kind zu zerteilen und
jedem Weibe eine Hälfte zu geben. Da sprach
die wahre Mutter des Kindes: „Ach. Herr, gebt
ihr das Kind lebendig und tötet es nicht." Jene
aber sprach: „Es sei weder mein noch dein, laßt
es teilen." Da sprach der König: „Gebt dieser

das Kind lebendig und tötet cs nicht: Diese ist
seine Mutter."

König Salomo ist tot. Man konnte ihm den
Fall Kwilecki nicht zur Entscheidung unter¬
breiten. Aber wenn er darüber zu urteilen ge¬
habt hätte, so hätte er vielleicht gesagt: Eine
Frau, die ihren angeblichen Sohn aus dem Erben
eines gräflichen Majorats »u einem einfachen
Meyer mit einer ungewissen Zukunft machen
will, kann nicht die Mutter dieses Kindes sein,
und er hätte Frau Cäcilie Meyer abgewiesen.
Das Reichsgericht ist zu demselben Resultat ge¬
kommen, gleichwohl wird sich kaum jemand fin¬
den, der dieses Urteil salomonisch nennen würde.
Soweit die bisher veröffentlichte Urteilsbegrün¬
dung erkennen läßt , stellt die Entscheidung des
Reichsgerichts einen Triumph des Formalismus
dar: die Kernfrage, die durch den Prozeß klar
gelegt werden sollte, ob nämlich der angebliche
Kwilecki junior der Sohn der Bahnwärtersfrau
ist oder nicht, bleibt ganz unentschieden. Für das
Reichsgericht hat sie kein Interesse: denn der
8 840 Z.-P .-O., auf Grund dessen Frau Meyer
ihren angeblichen Sohn Herausbaben wollte, paßt
auf den vorliegenden Fall nicht, oder paßt
wenigstens nach Ansicht des Reichsgerichts nicht.
Ergo erübrigt es sich, in eine materielle Prüfung
des Falles einzutreten.

Das Oberlandesgericht Posen ist indessen auf
die materielle Seite eingegangen und hat fest-
gestellt, daß der angebliche Graf Joseph Kwi¬
lecki in Wahrheit der kleine Meyer ist. Diese
Entscheidung, die auf Grund eingehender Unter¬
suchung gefällt worden ist, bleibt durch das
Reichsgerichtsurteilunberührt. Ja , es ist da¬
durch auch jede Nachprüfung unmöglich ge¬
worden. Wir haben also auf der einen Seite
das Reichsgerichtsurteil, daß Frau Meyer keinen
Anspruch auf Herausgabe des jungen Kwilecki
bat. auf der anderen Seite die unwiderlegte Ent¬
scheidung des OberlandesgerichtsPosen, daß der
angebliche Joseph Kwilecki der Sohn der Frau
Meyer ist. Dieser unlösliche Widerspruch läßt
eine Genugtuung über die Entscheidung des
Reichsgerichts nicht aufkommen, so sehr man auch
im Interesse des Hauptbeteiligten wünschen muß,
daß endlich diese leidige Affäre begraben wird.
Auch trotz des Urteils wird dem jungen Kwilecki
für alle Zeiten der Makel anbaften, daß er ein
untergeschobenes Kind ist.

Hätte das Reichsgericht den Fall der beiden
ZeitgenossinnenKönig Salomos zu entscheiden
gehabt, so hätte es keines Schwertes bedurft: es
hätte einfach entschieden: Die Klägerin ist abzu¬
weisen, da 8 640 Z.-P.-O. hier nicht zutrifft. Ob
aber dann wohl der Chronist diese Entscheidung
der Nachwelt überliefert hätte? Wir möchten es
bezweifeln: fedenfalls hätte er keinen Anlaß ge¬
habt, seinem Bericht hinzuzufügen: Und das Ur¬
teil erscholl vor dem ganzen Israel , das der
König gefället hatte, und fürchteten sich vor dem
Könige: denn sie sahen, daß die Weisheit Gottes
in ihm war, Gericht zu halten.

Lokales.

Neuer aur aller Welt.
Schwer bestrafter Leichtsinn. In Orze-

6 o w bei Beuthen brachte ein lOjähriger
Schüler ein S p r e n a stü ck mit in die
Schule. In der Pause brachte der Knabe in
Gegenwart einer Anzahl Kinder das
Svrengstück zur Explosion.  Dabei wur¬
den 3 Kinder schwer, 5 leichter verletzt.

Unwetter in Frankreich. Ueber einem
großen Teil von Nordostfrankreich gingen
heftige, lang anhaltende Gewitter  nieder,
die an vielen Orten von Hagel  sch lag
begleitet waren . Am heftigsten traten die Un¬
wetter in der Champagne auf, wo furcht¬
bare Verwüstungen  in den Weinber¬
gen angerichtet wurden.

Verunglückter Jäger . Gestern nachmittag
wurde der Lehrer Emil Wilhelm in Gotha,
der auf die Krähenjagd gegangen war , im
nahen Walde tot aufgefunden . Ein
Schuß aus dem eigeuen Gewehr  hatte
ihn ins Herz getroffen.

Schachtunglück. In dem SchachtI der
dem Bergfiskus gehörenden Möllcrschächte in
Gladbeck  wurden durch hcrabfallendes
Gestein 3 Arbeiter getötet.

Wiesbaden,  18. Mai.
Das Mai-Meeting.

A. Je näher das Frühjahrs -Rennen rückt,
desto mehr wachsen die Bedenken, das Re¬
genwetter der letzten Tage könne die Renn¬
bahn ungünstig beeinflussen. Die im Herbst
und Frühjahr noch ausgeführten Verbes¬
serungen kamen allen in Sportskreisen ge¬
äußerten Wünschen entgegen. Die Bahn
wurde von Fachmännern als erstklassig, als
eine der besten in Deutschland bezeichnet.
Sollten sich freilich die Gewitter -Regen bis
zum Sonntag fortsetzen, so wird ein tiefes
Geläufe im aufgeweichten Boden immerhin
die einzelnen Felder behindern . Auch auf
die Zahl der Pferde , die sich dem Starter
stellen, dürfte die Ungunst des Wetters wir¬
ken, da manche Rennstallbesitzer infolge der
geringeren Chancen ihre Pferde im aufge¬
weichten Boden nicht laufen lassen. Die vor¬
zügliche Anlage der Bahn stützt jedoch die
besten Hoffnungen, denn nur einige Stunden
Sonnenschein und alle Bedenken sind zer¬
streut.

Der Turfplatz und die Zufahrtsstraßen
haben ebenfalls noch wesentliche Verbes¬
serungen erfahren : an erster Stelle "ist das
ebenso schöne wie praktische Werk der Unter¬
führung der Chaussee Wiesbaden -Frankfurt
vor Eintritt in das Dorf Erbenheim zu nen¬
nen. Die Zählung der Fuhrwerke anläßlich
der Umbauten hat ergeben, daß sich auf die¬
ser Straße ein so reger Verkehr abspielt, wie
er selbst schätzungsweisenicht in dieser Höhe
angenommen wurde. Damit wurde erst recht
die Ausführung des Bauwerkes als eine
Notwendigkeit gerechtfertigt. Der Umbau
vollzog sich glatt und ohne Störungen : auch
nennenswerte Unfälle kamen dabei nicht vor
dank der umsichtigen Leitung.

Wie bekannt, sind die Kosten des Bau¬
werks zum erheblich größeren Teil von der
Eisenbahnverwaltunq bestritten worden
(,Ji  200 000), ein Teil von der Provinzialver¬
waltung UM  30 000) und der dritte Teil der
Rest von der Stadt Wiesbaden lJi  22 000).
Im Einvernehmen aller in Frage kommen¬
den Verwaltungen — und deren waren nicht
wenig — welche ein entsprechendes Entge¬
genkommen in der Durchführung des Pro¬
jektes zeigten, ist das schwierige Werk der
Chaussee-Unterführung unter gleichzeitiger
Hebung des gesamten Eisenbahnkörpers in
etwa 7 M -" "ten, trotz der die Bauausfüh¬
rung vorübergehend störenden Winterszeit,
durch das tatkräftige Eingreifen der Eisen¬
bahnverwaltung rechtzeitig fertiggestellt wor¬
den. Auch mehrfache Streiks von Arbeitern
haben eine Verzögerung in der Fertigstel¬
lung nicht herbeiführen können. Schon in
der dritten Woche des Avril war die Chaus-
seeunterfübrung in mehr als halber Breite
mit einem Fußgängersteg benutzbar.

Als am 11. Mai der Kaiser  von Wies¬
baden nach Homburg fuhr , konnten die kai¬
serlichen Automobile in flotter Fahrt die
Straße benutzen, ohne eine Störung des
Eisenbahnbetriebes hervorzurufen oder aber
selbst in der ^-abrt behindert zu sein. — Die
Chausseeunterführung hat eine Fahrbahn-
breite von 10 Metern . An ieder Seite der
Fabrbahn befindet sich ein Fuk-aängersteig
von je 2.50 Meter Breite , also eine für den
Verkehr voll genügende Gesamtbreite von
15 Metern.

Der Zufuhrweq nach dem Bahnhof hat in
seinem nach der Unterführung führenden
Anschlußtcil eine Fahrbahnbreite von 13
Bietern : er genügt hier also ieder Verkehrs¬
entwickelung. Der Wagenverkehr gelegentlich
der demnächstigen Renntage wird die Vor¬
teile des ausgeführten Bauwerks dankbar
anerkennen.

Der starken Beteiligung der Rennställe
entsprechend ist auch bessere Transvortge-
legcnbeit für die Rennpferde geschaffen.
Während bei den vorjährigen beiden Wett¬
rennen nur im Herbst ein Sonderzug zur
Beförderung von Rennpferden von Hoppegar¬
ten nach Wiesbaden (Erbenheim ) gefahren
wurde, sind für die drei  diesjährigen

Wettrennen je ein Sonderzug von Hoppegar¬
ten bis Wiesbaden (Erbenheim) vorgesehen.
Diese Züge fahren von Hoppegarten über
Grunewald , Bebra , Elm, Frankfurt a. M.
hierher, und zwar am 19. und 20. Mai , am
29. und 30. Juni und am 15. und 16. Sep¬
tember. Sie kommen jedesmal morgens um
8.15 Uhr in Erbenheim an und fahren je
7 Tage später auf demselben Wege zurück.

Für den Verkehr an den Renntagen
trifft die Verwaltung der Straßenbahn fol¬
gende Vorbereitungen : es wird wieder in
diesem wie im Vorjahre die Strecke Haupt-
post-Erbenheim von der Linie Hauvtpost-Jn-
fanteriekaserne abgetrennt , und zwar von
mittags 12.35 Uhr ab, und als besondere
Linie für sich betrieben. Die Züge werden
durch Einschieben von Motorwagen und An-
hängewaaen so verstärkt, daß in den Zeiten
des stärksten Andranges 10 Wagen zu glei¬
cher Zeit absahren. Von 12.35 Uhr ab wird
ab Hauptpost in Abständen von 15 Minuten
gefahren. Das Publikum wird gebeten, sich
mebr nach der Wilhelmstraße zu aufzustellen,
weil die zuletzt von Erbenheim an Hauptpost
ankommenden Wagen zuerst wieder wegsah-
ren und infolgedessen auch früher in Erben¬
heim ankommen. In ähnlicher Weise ist
dies bei der Rückfahrt von Erhenheim der
Fall . #

Bus dem Kommunallandfag.
H. In der 4. Plenar - Sitzung  des

45. Kommunal-Landtages des Regierungsbe¬
zirkes Wiesbaden, die gestern vormittag 9%.
Uhr vom Vorsitzenden Dr . H u m se r - Frank¬
furt a. M. eröffnet wurde , nahm vor Eintritt
in die Tagesordnung Geh. Reg.-Rat B e r g --
St . Goarshausen das Wort , um dem Kom-
munallandtag namens der Winzer den
Dank für die in der Sitzung vom
Montag beschlossenen Hilfsak¬
tion auszu sprechen. — Den Bericht
des besonderen Ausschusses für die Vorlage,
betreffend das

Wandcrarbeitsstättengesctz
erstattete Abgeordneter Stadtrat Dr . F l e sch-
Frankfurt a. M. Die Kommission hat nach
eingehender Prüfung des Vortrages des
Landesausschusses vom 7. April 1911 über
die Frage der Einführung des Wanderar-
beitsstättengestzes einstimmig beschlossen, dem
Kommunallandtag die folgende Beschluß¬
fassung vorzuschlagen:

Die Stadtkreise Wiesbaden
und Frankfurt a. M., sowie der Landkreis
Limburg werden verpflichtet, innerhalb
ihres Gebietes Wanderarbeitsstätten nach
Maßgabe des 8 1 des Gesetzes vom
29. Juni 1907 einzurichten, zu unterhalten
und zu verwalten . — Der Landesausschuß
wird beauftragt , dem nächsten Kommunal-
Landtag den Entwurf einer Ordnung
über die Einrichtung , Unterhaltung und
Verwaltung der Wander -Arbeitsstätten
vorzulegen. Der Zeitpunkt , zu dem der
Betrieb der einzelnen Wanderarbeitsstät¬
ten zu beginnen hat, wird von dem Lan¬
desausschuß im Einverständnis je mit dem
zuständigen Kreise festgesetzt. Die Orte,
an denen Wanderarbeitsstätten zu errich¬
ten sind, bestimmt der Lanücsausschuß. Mit
den Wanderarbeitsstätten sind Arbeits¬
nachweise für Ortsansässige und Wande¬
rer zu verbinden. Die Kreise, in denen
keine Wanderarbeitsstätte errichtet wird,
werden verpflichtet, zu den Kosten der
Wandcrarbcitsstätten beizutragen . Die
Höhe des Beitrags setzt der Lanbesaus-
schuß fest. Neben den Wanderarbeits¬
stätten ist zu länger dauernder Aufnahme
von arbeitslosen , erwerbsfähigen Per¬
sonen die Arbeiterkolonie Neu-Ulrichstein
einstweilen heranzuziehen . Im übrigen
wird die Ausführung der vorstehenden
Beschlüsse einer gemäß 8 72 der Provin-
zial-Ordnung zu bildenden Bezirkskom¬
mission übertragen . Diese Kommission
soll aus dem Landeshauptmann , 5 vom
Kommunallandtag aus die Dauer von. 6
Jahren zu wählenden Mitgliedern und
je einem Vertreter der für die Wander-

nialfelte elnit und jetzt.
(Kulturgeschichtliche Skizze von Ludwig Epstein.

Keine Zeit wird von dem deutschen Volke,
das so eng mit der heimischen Natur ver¬
wachsen ist. so freudig begrüßt , wce die
Maientage , und diese Freude findet ihren
Ausdruck in zahreichen Sitten und Ge¬
bräuchen, die sich namentlich an den Maltag
(1. Mai ) knüpfen und meistens Ucberliefe-
rungen sind aus altheidnischer Zeit.

Die alten Germanen begrüßten mit Ju¬
bel das Erscheinen des Wonnemonats . Denn
wie nach der nordischen Mythe der Winter
und die Zeit der Zwölften hauptsächlich für
die Zeit der stürmischen Brautwerbung
Wodans galt, so ward der Frühling für die
Zeitseiner endlichen Vereinigung mit Freyia
angesehen. Die Vermählung fand in der
Walpurgisnacht statt und wurde 12 Tage
lang geseiert. Diese Tage wurden gleich den
zwölf Nächten der Wintersonnenwende für
heilig gehalten, an ihnen fand das soge¬
nannte Mailagcr oder Maifeld statt. Auf
diesem wurden Häuptlinge gewählt, Ver¬
brecher bestraft, Jünglinge wehrhaft und so¬
mit heiratsfähig gemacht und in der Mai¬
nacht große Opferfeste begangen, die mit Ge¬
lage, Tanz und Spiel verbunden waren . Die
Mailager wurden auf der Malstätte abge¬
halten , die gleichzeitig der Ort für Kult . Ge¬
richt, Markt und Gelage war - Malzeichen
der verschiedenstenArt standen dort, zumeist
ein schattiger Baum , eine Eiche oder Linde.
An diese Malzeichen erinnert der Maibaum,
der heute noch in den verschiedensten Gegen¬
den in der Walpurgisnacht oder zum Pfingst-
seste aufgerichtet wird. Auf die Verhand¬
lungen des Maifeldes ist ohne Zweisel die
Sitte zurückzusühren, einen Maikönig und
einen Maigrafen zu wühlen. Auch die Mai¬
feier, das Maisingen, das Maireiten , die
Maibrunnenfeste , das Maienstecken und
andere Mai - und Pfingstbräuche sind Nach¬
klänge jener alt -germanischen Frtthlings-
feier.

Anklänge an dieses Fest finden wir auch
in vielen Volksbräuchen, denen wir jenseits
der schwarz-weitz-roten Grenzpfähle begeg¬
nen . In Spanien schmückt man ein junges
Bauernmädchen mit Nelken und setzte es auf
einen Thron : seine Gespielinnen veranstal¬
ten eine Sammlung für ihre „Maja ". In
den skandinavischen Ländern wird am Mar¬
iage das Vieh weder ausgetrieben noch ange¬
spannt. und alle Geschäfte müssen ruhen wie
an einem Feiertage . Früher gab es besondere
Vereine oder Gilden von wohlhabenden
Orts - und Distriktsbewohnern , die sich nur
zu dem Zwecke gebildet hatten , den Maitag
würdiger zu begehen. Es bildeten sich zwei
Reitergeschwader, die einen Kampf zwischen
Sommer und Winter veranstalteten . Auch
in Dänemark pflegt man „den Sommer ins
Land oder Dorf zu reiten ", indem der Mai¬
graf mit seinem Gefolge, mit Kränzen ge¬
schmückt, unter Jubel und Gesang ins Dorf
reitet , wo er einem der Mädchen, die einen
Kreis um ihn gebildet haben, einen Kranz
zuwirft . _ . .

Bei den Flamländern , wo die Maifeier
sich vielfach mit den zu Ehren der Mutter
Gottes veranstalteten Festlichkeiten vermischt
hat, sind die Spuren des „Sommereintritts"
noch immer in den Prozessionen zu erkennen,
die am Ostermontag , am 1. Mai oder am
Psingstfeste abgehalten wurden . . Fast bei
allen erscheinen die jungen Burschen auf
Pferden , die mit Blumen und Bändern ge¬
schmückt sind, und reiten unter zahlreichen
Pistolenschüssen dreimal um die Kirche
herum. Früher wurde in Anderlccht bei
Brüssel derjenige, welcher bei dein Wettreiten
um die Kirche zuerst vor dem Portale an¬
langte , zu Roß mit dem Hut auf dem Kopfe
von dem ganzen Kapitel in die Kirche ge¬
führt , in der Mitte derselben mit einem
Rosenkrauzc geschmückt und daun wieder bis
zur Tür zurückgeleitet. Auch die Maitänze
und Mailieder haben sich in Belgien unver¬
sehrt erhalten , und nicht nur am Maiabcnd,
sondern auch am Maisamstag kommen abends

Burschen und Mädchen zusammen, um ihre
Reigen um die Maibäume , die an den
Straßenecken und öffentlichen Plätzen , voi
Maienbildern , Kirchen und Kapellen ausge-
richtet werden, aufzuführen.

Auch in England haben sich noch Reste des
alten Maibaumes erhalten - Schon in der
Morgendämmerung des Maitages zogen
früher Burschen und Mädchen aus Dorf und
Stadt hinaus in den Wald, um unter Musik¬
begleitung den Maibaum (may) zu holen und
die Maibüsche lmay-buskets ) zu sammeln,
zu denen sie vorzugsweise blühende Weiß¬
dornzweige, wilde Rosen und Fedcrnelken
nahmen. Mit Sonnenaufgang kehrten sie
nach Hause zurück, bekränzten die Häuser mit
den wohlriechenden Maibüschen und stellten
den Maibaum auf.

„Dieser, vom Volke Maie -pool oder May-
pol genannt , war qanz und gar mit Blumen
und Kräutern bedeckt, von oben bis unten
mit Bändern umwunden , manchmal sogar
bunt bemalt und wurde von 20 bis 40 Paar-
Ochsen, deren jeder einen Blumenstrauß an
der Spitze seiner Hörner trug , nach dem
Ortsplatz gezogen, während Hunderte von
Männern , Frauen und Kindern ehrfurchts¬
voll dem Zuge folgten. Sobald der Baum in
der Erde stand, ward er mit Tüchern und
Flaggen verziert , der Grund um ihn herum
mit Grün bestreut und in der Nähe eine
Laube aus grünen Zweigen gebaut, in wel¬
cher der Maiherr (Lord of the May) oder die
Maifrau lLady os the Man) Platz nahm-
Dann fing man an, um den Mai herumzu-
tanzcn, der das ganze Jahr über unberührt
stehen blieb, und verlebte den Tag in Lust
und Heiterkeit, welche noch durch die Auf¬
führungen und Späße der verschiedenen
Masken erhöht ward , die an keinem Maitag
fehlen dursten." Denn außer dem Maiherrn,
der als König gekrönt und wie seine Königin,
die Maifrau , von allen übrigen bedient
wurde, gab cs noch den Rubin Hood. in
seinem grasgrünen , mit Gold besetzten Rock,
den Bruder Tuck in seiner Mönchstracht und

andere Masken. An dem Maifeste beteilig¬
ten sich zuweilen sogar der König und die
Königin mit der Hofgesellschaft. Hein¬
rich VIII . ritt mit der Königin Katharina all¬
jährlich nach Shooters Hill zum Maifest.
1516 wurde er von Robin Hood als Mai¬
könig unter einem mit Blumen verzierten
Laubdache bewirtet : nicht weniger als 200
Landleute, alle grün gekleidet, mit Bogen
und Pfeilen in der Hand, folgten dem Mai¬
könig.

Durch Parlamentsbeschluß vom 6. April
1644 wurden die May-polls , bei denen die
Mayors ehemals ein Maigrafengericht zu
halten pflegten, im ganzen Königreiche abge¬
schafft: aber als Karl II . zur Regierung kam,
kehrte man zum alten Brauche zurück und
richtete 1661 den Maibaum mit großer Feier¬
lichkeit wieder auf. Doch die Glanzzeit des
Maifestes war vorüber . Die Umzüge gerieten
immer mehr in Abnahme, und was sich von
der einstigen Feier bis zur Neuzeit erhalten
hat, ist nur ein fahler Abglanz der alten
Volksfeste. So schwinden allmählich unsere
Volksfeste dahin und mit ihnen geht leider
auch ein gutes Stück Volkspoesie allmählich
verloren.

I'keater und Mullk.
Im Hostheater wurde gestern abend daS histo¬

rische Schauspiel „Der  E i f e n za b n" von Josef
Laufs,  das kürzlich als Festvorstellung vor dem
Kaiser in Szene ging, wiederholt. Fehlte auch
der äußere -Prunk, der Stimmung schaffende
Glanz, die Pracht der Festtoiletten, so entbehrte
doch die gestrige Vorstellung nicht eines erhöbteren
Interesses. Es steht noch in guter Erinnerung,
mit welcher Verve Herr Wancka in der Festvor¬
stellung die Rolle des Kurfürsten von Brandenburg
durchfübrte. Gestern abend zeigte sich das beliebte
Mitglied der hiesigen Hofbühne, Herr R o di u s.
als „Eiscnzahn".

Wer die schauspielerischen Qualitäten biete7
vielseitigen Künstlers zu schätzen weiß, der wub
im voraus, daß Herr Radius auch in dieser
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neral - Anzeiger.  Amtsblatt der Stadt
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Frankfurt
Dessen—

der Vorsitzende

an den einstigen beiden Endstationen der
Rabn in Wiesbaden  und Frankfurt am
Seit einiger Zeit ist die Taunusbahn zwi¬
schen Wiesbaden und Biebrich-Ost vier
gleisig . in absehbarer Leit wird sie es auch
zwischen Frankfurt und Rebstock bei Höchst!
sein. Mit dem im Gange befindlichen

SÄ "
dankenswertem Entgegenkommen unter
tiakeit der Sonntagskartcn für gestern einen
Feuerwerksabend angesetzt. Aber auch dies¬
mal schien der Wettergott der Veranstaltung
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-Ä » von B,ö t ticher »Wesel strecken unserer ^ ege > jerigkeiten durch- ^ durch ihre LichteffekteaußerorLenlichge-
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tingetroffen
Hotels — $
(Museumstratze

^I » vl » b u ^ .Blakwitz (Schwarzer . Mtzrem sve ; 'o - ^ ^ H " " he'r'angegangen n^ ^^ te sich sicher und gewandt - die beiden
1 “,*! ' _ Graf von E rb ack »8ürsten au-  beschleunigten ^ &wne  ^ £« flIetfi  Ausbau Prachtstücke. Kombinationen von Son-£ ?.**}, . . — ©töftit Er » > l 'l, wrro_ Ŵfîtnftrcdcn dauernd I §̂ pi,evrLdern. farbigen Licht- und>der beiden Main- und Rh-instrecken dauernd

"^̂ esMennigun/drs ĜütertranSvortrs aus der

Fürstenau (Bier Jabreszeiten) — Gräfin? KM an :«» (SVtifDfiDk UNd S^OltOPOl)

SülÄS ImJSTmir mm* «vät « * «bk «« «n-
Potsdam lViktoria-Hotels — Baron vo « Gier- ^ Eisenbahn gesetzlich sur den Transport
f - ' - »■— (Wnr̂ — Maio - 1 £I  zugestandenen Lieferfrist um 12- Ab

Kiiinden albt die neue Verkehrsordnung für die
Eisenbahnen Deutschlands den Güterversendcrn
an dst Hand. Die seitherige Bestimnnng wo¬
nach die babnamtlich festgesetzte Lieferfrist für
alle im Laufe des Tages ausgegebenenGuter erst
um Mitternachtdes Ausgabetages besann, wurde
nämlich dahin abgeandert. daß kür die vor

chen »Rußwurm -Tomroda (Rô e) - Maio-Graf von Gnerfenau -Sommer !

Dr" Abend) Baronin  H u v f f e n von  K a t -
ftn  dvke - London (Kuranstalt Dr . Abend) -

LL ".,' ^°L„w '/ . »'- -'nÄ ?-Ä«9!iHnrtn=Suife) — Rittergutsbesitzer

•T̂tefeß Präludium der dieAjäbrigen ?feuer - > in Szene geht. fwi«5Ämaftiact
merke im Kurhaus war trotz der Ungunst der D°s S-tl-ns-ft »er «°i»k-w°ltung^ woLSm-itẑ - .
Witterung überaus verheißungsvoll . Neben I Dersolgung des Riel-nball->ns MaiME ^ w
ĥ n üblichen Spiel der Raketen und Leucht- teirh-tnisch-n Vereins für dm«
körver batte Herr Clausz eine Menge von gliche « g-°b°m Süederfest« d 2°-»!« «°°lorper yanr VC“ - . „ lA. nnmmcn . l ^  Kurgartens etc. findet am SamStag statt.

GedankenleserAndrele. Im „D-awan". EchwÄbacher-
8, dessen grober, lustigerF-stla-l stch für d-vard--

Ber̂ staldungen vorzüglich eignet, find« » «*
ein« Reihe von G°fi,vielenr°-v°rr°g^ « ^ M-er uM>
Attraktionen statt, die «in« allseits imMommeneB-rei
cherung des dieSWhrigenSaisoM-rogrammsd« stellea
dürften Den Anfang macht am 2V. und 21. Mai der
berühmt« Gedankenleser Lhev - " er «ab
der bet seinem ersten Auftreten in Deutschland, in Berti»
und München, sensationelle«Befolge erzielte.

Taaesanzeiqer für Donnerstag»
Kgl. Schaufvi - l - : SB » Uhr : . Die Meistersinger

von Nürnberg ".
7  Uhr : „Meyers"

Knallessektml" f̂unktioniertH "" t'adellös und
weckten bewundernden Verfall . Auch in den
Füllungen der Raketen und Luftschlangen
zeiate sich der Kurhausfeuerwerker von einer
Vielseitigkeit , die seiner technischen Durch¬
bildung alle Ehre machte- hatten doch selbst
die modernsten Errungenschaften ^ r letzten
Zeit auf dem Gebrete der Pyrotechnik wir¬
kungsvolle Verwendung gesunden . So konnte
es denn auch nicht ausblerben daß das | u-

tungen folgte und sie durch reichen l̂eisait \ jjohb « __
(Pension Viktoria-Luise) - ----- - r -f. .
: : : i ’ttxü & xaxi (S ‘W« 6? i«i) . . .

riBcttt Sir Nathan - Schottland (Kaiser - 1^j n „t,  also 12 Stunden früher
ho« — Ingenieur von O r t h - CharlottenbursiI ^,er  jcnige  Gllterversander also, der s«>n Gut
1 Reichspost ) — Gutsbesitzer v . Szasvrew 1 ez- ^ vormittags zur Bahn schickt , erreicht ba-
Ladvkv (Palast-Hotel) - » aron̂ van ^ n um ganze 12 Stunden früheren Ab¬

mittags zur Auflikserung kommen - 1 ^ .chnete.
den Güter di « Lieferfrist bereits
u1 _2 Ubrd « sselben vorm, ^ ^he/ . reich der Mai

Ricsenlokomotivcn . die im Be-
rc.m ocr Mainzer Eisenbahndirektlvn einge-
stellt sind, konnte man dieser Tage im Haupt - >
tzabnbof sehen. Es sind die gewaltigsten
Schnellzugslokomotiven , welche bis setzt von!

»HKSfei sä ). m |zsr 'üt  s m «ÄÄ » I
fuit a M . zur Besichtigung der Mer hier ern. ^ Samstag mittags  autgegebenen Guter
Aus diesem Anlaß haben dre Kasernen ge- 1 öic  öahnamtli^ Lieferfrist^ rn der N̂acht von

Der Wiesbadener Kornblnmentaa" " auch bezrrglrch

,n Brüssel zu sehen und hat dort die Be-
wnndeiuna der Fachmänner und Laien er.

Nn-'»>iÄ ? R-sn»°° » d°» - in « -» d ---»-
SÄ » " S » den«» » G - ° »« ° d -««« & Ä .5ÄS

Ein überaus >klt'naende Erfolg der Blumentage der letzten
wei Wochen in Deutschland. Ein überaus

erfreuliches Resultat , wenn man dabei t»wenn

schwierigen Rolle eine beachtenswerte Leistung
bieten könnte. Diese Erwartungen wurden nicht
nur erfüllt, sondern bei wertem übertroftcn.
Tresflich einstudiert, wohl vorbereitet und mit
Eifer und Umsicht angelegt, so machte Roditm
diese Rolle des ..Eisenzahn" mit zu feinrm besten
RevertoirstUck. Nicht leine HauvMarke im Pathos
und rm Klang der bilderreichen Dichtung, sondern
in darstellerischenVertiefung suchend, er-
gänzte der Schausvieler in wirkungsvoller Wecke
den Dichter, so die heldenhafte Größe und die
ansprechenden Züge im Charakter,des Zollern-
fürsten in ebenso gefälliger wie überzeugender
Wecke hervorkehrcnb. Frei von leglicber Pr
Non . wußte so der Künstler für den H- lden an
sich günstige Stimmung zu wecken und damit in
vorzüglicher Weise die Tendenz, »u verdecken. Sn
dieser großzügigen Anlage dsirfte der Künstler
den Intentionen des Verfassers vollauf gerecht

C£"2Sat" o C&te Leistung an sich beachtenswert, so
erfreute sie noch im besonderen durch «mzelne
effektvolle Momente, die Radius m wohlüber¬
legter Steigerung dem Bilde enckugte. Wl« ein¬
dringlich wußte er den Schmerz des Fürsten
darüber zu bringen, daß ..Rauhfrost leine » nc-
bensgedanken llberreift!" Wie nuancenreich m
Sviel und Sprache kam die Szene mit den reue¬
vollen Ratmannen der märkischen Städte : die
Rede an die Stände eine rhetorische Leistung an
sich, die begeisterten Beifall weckte. Von erha¬
bener Größe war auch die Szene des 4 Aktes
»wischen dem Kurfürsten und Wilke Blankenfeld.
DiS zum letzten Akte blieb trotz der lockenden Ab¬
wege der Künstler feinem Vorsatze treu, nicht
durch hohles Pathos der klangvollen Lauffttben
Verse »u wirken. Die ibm eigene schone Svramc.
die durchgebildete Svrechtechnikeinten M) ,>bm
mit Routine und trefflicher Maske zu einem

Eisen,mbn". der beim Auditorium reichlichen,
wohlverdientenBeikall fand. 6 . A. Autor.

Gustav Mahler. Der Zustand Gustav Mahlers
ist nach wie vor sehr ernst.  Das Krankhelts-
bild wechselt wohl von Zeit »u Zeit, allein die
Möglichkeit einer Genesung des Künstlers wird
von den Aerzten sehr bezweifelt, und bezeichnend
ist es, daß der behandelnde Arzt. Professor Chvo-
ftek, seit der Ankunft Mahlers in Wien noch gar
keine Therapie angewandt hat.

tagS 12 Uhr,  also ganze 36 Stunden früher
Wer daher seine Güter erst nachmittags zum
Versand bringt, gibt der Bahn dadurch 12—36
Stunden länger Zeit ûr Lieferung zu seinem
eigenen Schaden, während der Versender am
vormittag den Vorteil einer um 12- 86 ^ un-den früher ablaufenden Lieferfrist bat ohne

“ «Sa Berlin . 12. Juni 1911. Die Ge¬
schäftsstelle des Landesverbandes Nassau schreibt
uns : Der erste allgemeine deutsche Hansatag ver
pricht eine für Deutschlands Gewerbe, Handel

und Industrie würdige und machtvolle Kund¬
gebung zu werden. Die Bundcsleitung bat da¬
größte Berliner Lokal, den Svortvalast -Berlin,
Potsdamerstraße 72. das 12—15 060 Menichen
faßt, gemietet und steht nach den bisherigen An¬
meldungen zu erwarten, daß aus allen Gauen
die Mitglieder in Berlin zusammenstromen. um
zu beweisen, daß das erwerbstätige Bürgertum
sich seiner Macht und seiner Kraft bewußt ge¬
worden ist. Der Landesverband Nassau vlant
Sonntag , den 11 . Juni , früh eine,,

xtrazug Wiesbad en - Fr a n kf u 1 1
a. Main - Gießen - Marburg - Kassel-
No rd ha  u se  n - B e r l i n. Es bedarf der un¬
verzüglichen Bestellung der Eintrittskarten und
der Fahrkarten, die ca. die Hälfte des sonstigen
Fahrpreises kosten, da die Eisenbahn-Direktion
in wenigen Tagen Bescheid haben will , ob genü¬
gend Teilnehmer sich finden. Tagesordnung, ge¬
naue Leit und Einzelheiten über die Versamm¬
lung werden noch besonders bekannt gemacht. Am
Abend des Hansatages findet im Landesau»-
stellungsvark Berlins eine zwanglose gesellige
Zusammenkunft der Mitglieder und Freunde des
Hansabundes und ihrer Damen statt, mit Militar-
konzert. Illumination und Feuerwerk, Zu ieder
gewünschten Auskunft ist die Geschäftsstelle Bahn
hofstraße 8 (Telef. 6510). Wiesbaden, bereit.

Gewitter im Mai bringt Gras und Heu. Auch
auf die Halmfrüchte trifft diese, Bauernregel zu,
denn die Getreidearten stehen auvergewohnnchfett
So wurde uns gestern von einem Abonnenten
ein Roggenhalm, der einem bei Hof Gersberg be¬
findlichen Acker entnommen war. vorgezelgt, der
eine Höbe von 1.80 Meter batte. Wenn ein« der¬
artige Höbe auch »u den Ausnahmen gehört, so
beweist dies doch, wie nützlich die warme Witte¬
rung und der in den letzten Tagen niedergegan¬
gene Regen für die Feldsrüchte war.

Aus der Landwirtschastskammer , Fn der
Psiiiqstwoche, und zwar am 8 , 9. und 10.
d. I wird die Landwirtschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden an der
pflanzenpathologischen Versuchsstation der

Sie " haben ' bes ' Probesahrtcn jtii95
mkilon " . * ”***'"'

tanr? dî Lokomotive 'eine Zugkraft »on 10000

Sckrnbenkilometer Geschwindigkeit etwa 1500
* - entwickelt. Beim Anfahren

Kilogramm hergeben, also einen schweren
Schnellzug in kurzer Zert rn raschen Gang
bringen , was bei Zügen , die häufiger anhalten
müssen, von großer Wlchtrgkert ist. ^

Wiesbadener Vereinst « eien.
Der Beretn CredUreform . Büro Schlivatbacherstrabe 9 ] ,

tatte dieser Tage sein - diesjährige Generalv -rwmmluna
einberufen . Erteilt wurden im ahgelaufenen Geschäfts-
iabr ca 13 800 schriftliche Auskünfte , die telephomsch und
mündlich gegebenen Berichte dürften das Dreifache ül' -r-
steigen . Aus dem Kreise der Mitglieder wurden zum
vrodistonsfrei -n Mahnverfahren angemeldet : 1387 Posten
im Gesamtbeträge von 117 827.35 M\  hiervon wurden
but * Vergleich. Teil - und Vollzahlungen geordnet : 521

im Betrage bon 38 380,81 M ; als bestritten , und «.

Slalatheater:  8 .18 Uhr: ^ teteedorltellung
Kurhaus:  12 Uhr! MilWr -Promenade-Kmir-rt an der

WUH-Imswatze, - 8 Uhr : Wagenpartie aü Karhaas . -
i « g Uhr : Abonnements -Konzerte.

American Biograph,  Echwalbacherstratze 87.
wochentagsgeöfsnet von 4 Uhr. Sonntags von 2 Uhr ah.

Lhe Royal Bto . Theater . K»» e « at » raa »»
Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Llleater,  Wellrrtzstr. 1: Nachmittags vo»
3_ 11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Vollslesehalle . Hellmundstr. «8, l : « eSffnet:
Werltags von 12—S.S0 Uhr: an den Sonn, and S-ter»
tagen von 10—12 und 230—6 Uhr.

I Moderne Btbellund « : 8 .15 Uhr Im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosdacherftrahe.

»onzcrle täglich abendS:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restattra « ».
— Ratskeller  Sonntags.—Wiesbadener Hos.
— Cafe Hadsburg . — Krokodil . Lnisea«

— Schlotz - Restaurant  jede « Sonntag
Künstler-Konzert. - Cafz - Restanr ° nt Ritter

Dienstag und Donnerstag nachmittag KNNfuev
Konzert.

jeden

Posten
stellbar und zurückgezogen :wurden 443 Posten gebucht.
dUeft von 403 Posten blieb erfolglos. Die Mitglieder¬
zahl ist wiederum gestiegen und beträgt heute annähernd

Nachdem die Versammlungvon dem Gefchäslsberichte780. man zurmit Befriedigung Kenntnis genommen , ging
Neuwahl des Vorstandes über und bestehit derselbe aus
folgenden Herren : Chr . Glaser . C . Reichwein . Carl Mertz.
Jos Baum und Heinrich Hirsch, ferner wurden an Stelle
von zwei ausgeschiedenen Mitgliedern die Herren Rudolf
Philivvi . Teilhaber der Maschinenfabrik Wiesbaden G . m.
h. H. und A. Jacob , >. Fa . I . u . G . Adrian gewählt.

Lokal-Gewcrbcvercin. Auf die heule abend 8/i  Uhr
m der „Wartburg " stattfindend « Generalversammlung sei
aufmerssgm gemacht.

Uhrmacher-Verein . In der vor surzem ahgehalten -n
Uhrmacher -Bersammlung hielt Herr ,Sekretär Schröder
einen Dortrag über „Die Vorteile der ZwangS-
innung"  In der Dislufsion kam einmütig dm Mei¬
nung zum Ausdruck, datz die Zwangsinnun « die richtige
Vertretung für das Uhrmacherhandwerk sei und Unter¬
zeichneten fast alle anwesenden Kollegen einen demgemätzen
Antrag für Wiesbaden Stadt und Land , Untertaunus und
Rheingaukreis . Zum Schluffe berichtete Herr H e i e I über
Verband sangelogenheiten. *

Theater . Konzerte und Vorträge.
Im Königlichen Theater geht heute Richard Wagners

Over „Die Meistersinger vo« Nürnberg"
im Abonnement B. bei erhöhten Preisen in Szene : als
„Walther bon Stolzing " gastiert Herr Hans Tanzler vom
Hasthcater in Karlsruhe , welcher hier erst kürzlich als

Prophet " allgemeines Interesse erweckte. — Am SamS^
tag , den 28. d. Mts ., findet das einmalige Gastsviel des
Königjlich SäMschen Kammeqsängers Hcjprn Professor
Dr von Vary  bei aufgehobenem Abonnement und er
hohien Preisen statt : der Künstler , von den Dahveuther
Festspielen her rühmlichst belannl , tritt als „Tristan " in
Richard Wagners „Tristarr und Isolde " aus , während die
weibliche Titelrolle von Frau Kammersängerin Leffler-

Var Nassauer Land.
Oie Erkcklishung dos llallauer Landes.

cvm vrenßischen Abgeordnetenbause haben
ie n a s s a u i scheu Abgeordneten
ei der Beratung des Eisenbahnan-

zcibegesetzes  die Gelegenbert ergrif-
” um auf die nassauischen Ersen-

bahnwünsche  htnzuwersen . Angereg
ivurde zunächst der bereits vor 10 Jahren
rrfiftette Ausbau einer Taunus - Quer-
b a l>n die von der Main -Weser -Bahn aus¬
gehend, über Idstein Anschluß an die Aar¬
bahn suchen soll. Dadurch wurden dre Bah¬
nen von Frankfurt nach Greßen. von Jrauk-
urt über Usingen nach der Lahn, von Wtes-

baden nach Limburg und von Wies ^ rdcn
nach Diez untereinander verbunden , ebenso
wie bei der Weiterführung über die Aar¬
bahn hinaus auch die rechtsrheinckcheBahn.
Durch diese Bahn wurden der LandwrEiaft
imh her Industrie große Vorteile erwachsen,
da die FraK « verbilligt, der Personenver-
kcbr erleichtert und der Fremdenverkehr in
Nassau gefördert und «ehô n wurde , zumalicbon setzt mrt einem Guterverkcnr von
33 000 Doppelwaggon allein auf der Strecke
?on Idstefn nach der Main -WeseEahn und
mit einem Personenverkehr von 380 000 Per.
sonen gerechnet werden könne. mr - .

Durch den Bau einer Bahn von Nie.
bernhausen nach Wehen und
würde viel Zeit gespart werden. lntd auch
die Verbindungen von « ockKirberg mit der von Wiesbaden n a rtz
Limburg  führenden sowie eine
Verbindung von Chaussee haus nach
Schlangenbad  ist seit Jahren erstrebt.
Der Ban beider Bahnen wurde eine direkte
Bahnverbindung m̂ t Wiesbaden Herstellen.
Das Halten der -Schnellzüge in Elt¬
ville  wurde ebenfalls befürwortet.

Ein Abgeordneter trat sodann für den
Bau einer Stichbahn von Niedern¬
hausen  nach de» Orten E b l h alt e n,
Schloßborn und GlaShutte  yorbet



Nr. li# Donnerstag Wiesbadener General Nnzetger 18. Mat Seite 4
bis Niedcrreifenberg und deren spä¬
teren Ansban nach  Anspach oder  Usin¬
gen ein . Dadurch würde der Eisen -, Draht-
nnü Perlenindustrie , sowie dem Stein - und
Holzversand , wie auch der Verladung von
Vieh und Obst viele Erleichterungen geschaf¬
fen . -Auch wäre der Bau der Bahn für die
Beförderung der in diesen Industrien bc
schäftigten Arbeitern von großem Nutzen.

Eine weitere Bitte ging dahin , die W e -
sterwalöquerbahn  über Monta¬
baur  hinaus nicht nach dem Rhein direkt
hinzuführen , sondern durch das Gelbach
tal  nach der Lahn . Es handelt sich um ein
Tal , das zwischen den bedeutenden Blei-
und Silberbergwerken von Holzappel -Lau-
renburg und Ems liegt . Durch den Mangel
an Bahnverbindungen liegt der lohnende
Bergbau in dieser Gegend sehr im Argen . Ver¬
hältnismäßig geringe Kosten würde die
Wetterführung der Bahn von Höhr nach
Hillscheid  und Ems verursachen.

In bezug auf die W e st e r w ä l d e r
Bahn fragen  wurden die doppelten Li¬
nien vom Westerwald zum Sieger
land:  Fehl -Ritzhausen nach Daaden und
Rennerod -Burbach , die Konkurrenzlinien
sind, und die beide eine wirtschaftliche Ver¬
bindung vom hohen Westerwald nach dem
Siegerland erstreben , angeschnitten . Als
Grund wurde ins Treffen geführt , daß der
Westerwald einen Ileberschutz von Arbeits¬
kräften hat , die auf der heimatlichen Scholle
nicht genügend Erwerbsgelegenheit finden
und diese deshalb im Siegerland suchen
müssen . Der nächste Wunsch bezog sich auf
eine bessere Verbindung des B a s a l t g e -
bietes  des Westerwaldes mit dem Rhein
Es besteht allseitig der Wunsch, die Zentrale
des Basaltbaues im Westerwald , welche um
Erbach gravitiert , mit dem Rhein zu verbin
den . Die direkteste Verbindung würde sich
ergeben auf dem Wege Marburg -Herborn
Marienberg - Erbach - Selters - Neuwied . Es
wurde gebeten , die Linie zu wählen von
Selters durch das Sayntal nach Neuwied
und nicht etwa doppelgleisig zu bauen die
Strecke Siershahn -Engers . Diese Strecke
würde folgende Orte berühren : Erbach , Al¬
penrod zwischen Lochum und Linden , Drei¬
felden , Hartenfels , Schcnkelberg , Wölferlin
gen , Freilingen , Maxsain nach Selters und
von da über Brütenaü , Isenburg nach Neu
wieö.

Die Stichbahn , die von H a i g e r über
Breitscheid -Gusternhain nach Driedorf
laufen soll, hat die Variante über Flamers-
bach-Langenaubach nach Breitscheid , und die
andere über Donsbach nach Langenaubach.
Ihr Bau wäre für die Industrie von ganz
hervorragender Vedeutung , da von ihr Sein
oder Nichtsein der dortigen Industrie ab¬
hängt . Auch für eine bessere Zugverbindung
auf der Strecke Fehl -Ritzenhausen -Marien-
berg -Langcnbach -Erbach wurde eine Lanze
gebrochen.

B i e b r i che r und Grieshcimer
Bahnwünsche wurden ebenfalls zur Sprache
gebracht . Äei den Umbauten ist es fast un¬
möglich geworden , den Lokalverkehr zwischen
Biebrich -Ost und dem Rheinbahnhof Äiehrich
für den Personenverkehr aufrecht zu erhal¬
ten , da die Anlagen in Biebrich -Ost es be¬
dingten , daß die vielen Gütergleise nach
Süden gelegt werden und die Anlagen für
den Personenverkehr nach Norden kommen
müßten und dorthin eine Verbindung mit
der Zweigbahn kaum zu schaffen sei. Dem
Magistrat , der sich gegen die Aufhebung die¬
ser Zweiglinie wehrte , wurde von der Di¬
rektion in Mainz das Versprechen gegeben,
daß Biebrich dadurch entschädigt werden
sollte, daß die Schnell -, Eil - und Persvnen-
züge der Hanptlinie Köln -Wiesbaden sowie
Wiesbaden -Frankfurt an den Stationen in
Biebrich halten sollten . Ferner wurde an den
Eisenbahnminister das Ersuchen gerichtet,
dafür Sorge zu tragen , daß bei den Abend¬
zügen nach Frankfurt und bei den Frühzü¬
gen von Frankfurt nach Wiesbaden
einige Züge , so die Züge Nr . 307 und 314,
nicht direkt von und nach Höchst-Frankfurt,
sondern über Nied und Griesheim geleitet
werden , damit diese großen Orte noch mit
späten Abendzügen von Köln usw . erreicht
werden können . Die letzte Bitte betraf den
Bau einer „L ä n ö che s b a h n", die bei
einer Länge von IS Kilometern keine allzu
großen finanziellen Opfer erfordern würde,
und durch die das „blaue Ländchen" in wirt¬
schaftlicher Beziehung einen großen Auf¬
schwung zu verzeichnen hätte.

* * * >

□ Biebrich, 18. Mai . In den letzten Tagen
wurden weitere 27 Kühe und Rinder nach der
Rcttbergsau übergesetzt , um aus
die Weide der Pferdezuchtgenos¬
se  n s cha ft  verbracht zu werden.

y. Sonncnberg , 18. Mai . Die im laufenden
Jahre von der Gemeinde aufzubringende
K r e i s st e u e r beträgt 8 295.97 Ji■  Die Be¬
schlüsse der Gemeinöekörperschaften über die
Verteilung des Steuerbedarfs und zwar 100
Prozent Zuschlag zur Einkommen -, 100 Pro¬
zent zur Betriebs - und 180 Prozent Zuschlag
zur Gewerbesteuer , sowie 1,70 °/°° der Grund¬
steuer des gemeinen Wertes wurden von der
Aufsichtsbehörde genehmigt . — Die Arbeiten
zur Herstellung der Fußböden in den zwei
oberen Bureauräumen des Rathauses wurde
dem Minöestfordernden Schrcincrmeister
Ludwig Wintermeyer  übertragen . —
Bezüglich der Neubesetzung der Hebammen¬
stelle hat der Gemeindevorstand beschlossen,
eine hier wohnende Frau in der Hebammen¬
lehranstalt Marburg auf Gemeindekosten
ausbilden zu lassen. — In das Ortsstatut
über die hiesige gewerbliche Fortbil¬
dungsschule  werden Schulbeiträge festge¬
setzt, die auf den Vorschlag des Lokalgewerbe¬
vereins im Interesse des Fortbestehens des
Vereins von den Schülern erhoben werden
sollten . Falls die Väter der Schüler Mit¬
glieder des Gewcrbevereins sind, soll deren
Mitgliedsbetrag auf den Schulbeitrag ange-
rechnet werden.

hl. Bierstadt. 18. Mai. Vor kurzem hielt der
hiesige Männergesangverein  seine
außerordentliche Generalversammlung
ab. Es wurde die Verausgabung von Anteil¬
scheinen »ur Aufbringung des Kaufpreises eines
jetzt erworbenen Bechsteinflügels beschlossen und

[ weiter5 Mitglieder in Anerkennung ihrer 25-
jährigen treuen Mitgliedschaft zu Ehren « i t -
gliedern  ernannt und durch Ueberreichung
von Urkunden ausgezeichnet. Es sind dies die
Herren Karl Stille.  Karl Welkenbach.
Fritz B r e ch. Philipp D i e h l und Karl Bier¬
brauer.

ss. Eltville , 18. Mai . Gestern feierte die Leh¬
rerin Fräulein M i chl e r von hier ihr 2 5 i ä b -
rigcs Jubiläum als Lehrerin.  —
Gestern nachmittag um 4 Uhr begann wieder der
gewerbliche und allgemeine Fortbildungsschul¬
unterricht.

i. Kiedrich, 18. Mai . Der Mottenfang des
Heu - und Sauerwurms  hat hier seit acht
Tagen energisch eingesetzt, jedoch nicht gemein¬
schaftlich mit der Stadt Eltville , wie dies geplant
war . Es werden täglich seitens der Gemeinde
160 Personen beschäftigt, welche auf den Klebe¬
fächern durchschnittlich in den Morgenstunden 60
bis 100, und in den Nachmittagsstunden 250—300
Motten pro Person fangen. Rechnet man durch¬
schnittlich auf jeden Arbeiter nur 200 Motten , so
ergibt dies an einem Tage 32 000 Motten . Diese
erschreckend großen Zahlen beweisen, wie nötig
die organisierte Bekämpfung ist, wenn die Winzer
im Herbste etwas von ihren Weinstöcken ernten
wollen. Die Regierung hat die Kinder der zwei
obersten Volksschulklassen in den Rheinorten auf
einige Stunden vom Vormittagsunterricht dis¬
pensiert . Sie erhalten an Vergütung 1 Jl  und
die Erwachsenen 1.40 Jl  für die Bekämpfung,
welche die Zeit von morgens 5—9 Uhr und nach¬
mittags von 5—9 Uhr umfaßt.

s . Erbach , 18. Mai . Die Bilanz des hiesi¬
gen Spar - und Darlehnskassenvereins , e. G.
m. u . H., per 31. Dezember 1910 schließt in
Aktiva mit 33 911,02 ,H  und in Passiva mit
33 964,36 Jl  ab . Der Verein bat mithin einen
Verlust von 64,34 Jl  zu verzeichnen , in wel¬
chen sich 44 Mitglieder zu teilen haben.

(*) Schlangenbad , 18. Mai . Lehrer Friedrich
Luck hier bat rum 1. August eine Stelle in
Wetzlar  übernommen . Gleichzeitig ist er zum
Organisten am dortigen Dom und als Leiter des
Domchores berufen worden . Die hiesige Lehrer¬
stelle wird zum 1 .August mit einem evangelischen
Lehrer neu besetzt, der zugleich das Organisten¬
amt an der evangelischen Christuskirche mitzu¬
versehen hat.

s . Hattenheim , 18. Mai - Der hiesige S p a r-
und Darlehnskassenverein.  e . G. m.
u . H., hat laut Bilanz vom 31. Dezember
1910 ein Vermögen von 44 438,28 Jl  gegen¬
über 44 435,33 Jl  Verbindlichkeiten . Bei einer
Mitgliederzahl von 67 hat der Verein so¬
nach im abgelaufenen Geschäftsjahre einen
Reingewinn von 2.95 Jl  erzielt.

(*) Rüdcshcim , 18. Mai . Nach dem Geschäfts¬
bericht der N i e d e r w a l d b a h n - G e s e l l -
schaft für das Betriebsjahr 1910 betragen die
Gesamteinnahmen 131615.72 M gegen 124 522.06
Mark in 1909. An Ausgaben sind entstanden
76140 .21 .U,  d . t. 57.84 Prozent der Einnahmen
und 218.90 Jl  weniger als im Vorjahre . Wäh¬
rend des Jahres 1910 sind auf den Niederwald¬
bahnen 543 Züge mehr als im Vorjahre gefahren.
Befördert wurden auf beiden Linien 204 252 Per¬
sonen gegen 192 920 Personen in 1909, d. i . 11 332
Personen mehr und zwar verteilt sich der Ucber-
schuß auf beiden Linien gleichmäßig.

M. Lorchhausen, 18. Mai . Die gestrige W e i n-
v e r st e i g e r u n g des hiesigen Winzervereins
nahm einen günstigen Verlauf . Bei flotten Ge¬
boten und promptem Zuschläge wurden alle
Nummern abgegeben. Es erzielten 5/2 Stück
1908er 3850 Jl.  9/1 und 28/2 Stück 1909er
.28 910 Jl.  9/1 und 6/2 Stück 1910er 13 740 Jl.
Der Gesamterlös der Versteigerung betrug
46 500 Jl.  Turchschnittsvreise per Halbstück:
1908er 770 Jl,  1009er 619 Jl,  1910er 573 Jl.

# Bärftadt , 18. Mai . Die hiesige, feit 1. Ja¬
nuar durch die Versetzung des Pfarrers Wenzel
nach Homburg v. d. H. erledigte Pfarrstelle wird
nunmehr besetzt. Pfarrer A n th e s , gegenwärtig
Vertreter des beurlaubten Pfarrers Michel zu
Geisenheim, wurde als Pfarrer des Kirchspiels
Bärstadt vom Patron dem Konsistorium zur Be¬
stätigung vorgeschlagen. Die Besetzung der hiesi¬
gen Pfarrstelle erfolgt voraussichtlich zum 1. Juli.

-i- Kelkheim , 18. Mai . Die Rohstoff¬
genossenschaft  der hiesigen Sch r ei¬
ne rme ist er,.  die 42 Mitglieder zählt,
hatte einen Jahresumsatz von 32 448 ,ä  und
erzielte 5 752 Jl  Reingewinn.

= Gräveneck lOberlahnkreisl , 18. Mai.
Nachdem der Bezirksausschuß in seiner letzten
Sitzung zu den Baukosten der beim hiesigen
Orte zu errichtenden neuen  L a h n b r ü ckc
die Summe von 60 000 Jl  bewilligt hat , wird
der Bau der Brücke bereits am 1. Juni ds.
Jrs . in Angriff , genommen werden.

ff. Runkel , 18. Mai . Der Steinbruchar¬
beiter August Schmidt aus Blessen-
bach  wurde in dem Basaltwerk Seelbacb
durch einen aus . 15 Meter Höhe herabfal¬
lenden Stein  schwer verletzt . Schmidt
erlitt einen Schädelbruch und innere Ver¬
letzungen.

ü. Nassau , 18. Mai . Seit ca. 15 Jahren
praktizierten hier zwei  A e r z t e,  die in
Anbetracht der 2400 Einwohner der Stadt,
sowie der Verträge mit zahlreichen Landge¬
meinden , ihr gutes Auskommen fanden und
auch ein dringendes Bedürfnis waren - Seit
kurzem hat nun der eine Arzt seine Praris
umständehalber aufgegeben . Ersatz für den-
clben zu erlangen , ist bis jetzt nicht gelun¬

gen . Die Angemeldeten ziehen ihre Bewer¬
bung immer wieder zurück, ohne einen Grund
hierfür anzugeben . Es hat sich deshalb der
hiesigen Einwohner eine begreifliche Er¬
regung bemächtigt , und es wird immer drin¬
gender der Wunsch laut , daß der Magistrat
die Wiederbesetzung der zweiten Arztstelle
veranlassen möge.

ff. Usingen , 18. Mai . Um die hiesige
Bürgern : ei st er st ellc  haben sich 63
Herren beworben , darunter 2 Offiziere , 1
Rechtsanwalt , 6 Assessoren. 6 Bürgermeister,
1 Kreis - und 3 Kreisausschuß -Sekretäre . Zur
engeren Wahl sind Kreissekrctär Schür i nq
in Cleve und Stadtsekretär Becker in Ahl-
fcld a. d. Leine gestellt.

ff. Haiger , 18. Mai . In dem Dorfe Holz¬
hau  s e n brach gestern Feuer  aus , welchem
drei Wohnhäuser und eine -Scheune zum
Opfer fielen . Die Entstehung des Brandes
ist noch nicht aufgeklärt.

c? Limburg, 18. Mai. Auf dem gestrigen
Fruchtmarkt  wurden bezahlt, für: roten

Weizen snassauischen) 17 Jl,  für weißen Weizen
langebaute Fremdsorten ) 16.50 ,H,  für Korn
13 Jl,  für Futtergerfte 10 M,  für Hafer 9 M,  für
Erbsen 8.50 M,  für Kartoffeln 8.50 bis 9 Jl,
alles pro Malter.

8- Hadamar , 18. Mai . Der hiesige A l t e r
tumsverein  gedenkt den 27. Mai als den
200' Todestag des letzten Fürsten
von Hadamar  zu feiern . Am 27. Mai
1711 starb der Fürst Franz Alexander in¬
folge eines Sturzes vom Pferde am Feld
wege, der von Hadamar nach Ahlbach führt.
Der Fürst stürzte so unglücklich , daß eine
Ader in der Nähe des Herzens sprang , wo¬
durch gleichsam eine innere Verblutung
stattfand . Wie die Chronik berichtet , konnte
er am nächsten Tage noch dem Gottesdienste
beiwohnen , starb aber noch an demselben
Tage . Sein Herz wurde auf dem Herzberge
und sein Leih in der Gruft auf dem Mönch¬
berge beigesetzt. Seine Kinder sanken vor
ihm ins Grab und so starb mit ihm das
Haus Hadamar aus . Mit der Feier soll eine
Ausstellung von Bildern , Waffen usw. ver¬
bunden werden.

b. Hochhcim , 18. Mai . Das gestern abend
hier niedergegangene überaus heftige Ge¬
witter richtete in der hiesigen Gegend gro¬
ßen Schaden an . Die Äahngleise der Tau¬
nusbahn zwischen hier und Flörsheim wa¬
ren unterspült . Auf der Vcrgseite , gegenüber
dem Viktoria -Denkmal , ist die Schuhmauer
eingestürzt . Sämtliche Züge der Taunusbahn
ln Heiden Richtunaen erlitten Verspätungen.

cf Griesheim, 18. Mai. Der H a u s h a l -
tuugsplan  des hiesigen Kreises schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 273500 Jl  ab.
Als wichtigste Einnahmen sind verzeichnet: Be¬
stand aus dem Vorjahre 5000 Jl,  Ertrag aus
Kapital und Grundvermögen 8282 Jl,  Zuschuß
des Landrats zur Verwaltung 5010 Jl,  Kreis¬
steuern 178 809 M,  Einnahmen aus gemein¬
nützigen Einrichtungen und Gebühren 24 645 Jl,,
sonstige Einnahmen 51363 Jl.  Als Ausgaben
erscheinen: Für die Verwaltung 44 222 Jl,
Armen- und Krankenpflege 55 100 M,  Beitrag
zum Bezirksverband 92 486 Jl,  Unterhaltung der
Kreisgebäude 5132 ,ä,  Verzinsung und Tilgung
der Kreisschulden 9095 Jl,  für Landeskultur
4000 Jl,  Förderung gewerblicher Unternehmen
2200 Jl,  sonstige Ausgaben 51363 Jl.

*

!"*1 Mainz , 18. Mai . Hier begann vorgestern
der 8. Verbandstag  des 13 000 Mitglieder
zählenden Deutschen Eisenbabnassi-
ste n t e n v e r b a n d e s . Der erste Vorsitzende
Oberbahnassistent Scharfenort  eröffnete die
Tagung . Ten Verhandlungen wohnte als Ver¬
treter der Eisenbahndirektion Mainz Regierungs¬
rat Lorenz  bei . Zum Hauptpunkt der Tages¬
ordnung : „Standesfragen " liegen zahlreiche An¬
träge der Bezirks - und Ortsvereine vor . Die
wichtigsten hiervon verlangen Normierung des
Gebalts der Eisenbahnassiftenten auf 1800 bis
3600 Jl,  erreichbar in 18 Jahren , höhere Be¬
wertung des Nachtdienstes sowie Gewährung
eines Erholungsurlaubs von drei Wochen vom
45. Lebensjahre an. Diese Anträge sollen in
einer Denkschrift dem Minister zur Kenntnis ge¬
bracht werden. Gestern vormittag wurden die
Beratungen fortgesetzt. Es wurde u. a. bean¬
tragt : Verlängerung der Frist zur Ablegung der
Fachprüfung , Beseitigung dieser Prüfung , Ver¬
kürzung der Diätariate und Anrechnung eines
Teiles der Eisenbahndienstzeit auf das Besol-
dungSdienstalter als Eisenbahnassistent.

Kus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Die verseuchten Rebstöcke.
Gelegentlich einer amtlichen Kontrolle der

Weinberge in Geisenheim machte man bei
dem Winzer  F r a n z S ck. die Wahrnehmung,
daß sich auf einem seiner Grundstücke zwei ver¬
seuchte Rebstöcke befanden, die von einem ande¬
ren, ihm gehörigen, aber von der Peronospora
befallenen Weinberg herrührten . Wegen dieser
gegen das Rcblausgesetz verstoßenden Umpflan¬
zung nahm ihn das Schöffengericht  in
Rüdesüeim in eine Geldstrafe von zwanzig
Mark,  welche von der hiesigen Strafkammer
bestätigt wurde.

Verleitung zum Meineid.
In einem vor dem hiesigen Landgericht

schwebenden Zivilvrozeß war am 27. Oktober
1909 auch der 50jährige Reisende Albert
R. aus Worms  als Zeuge geladen. Bei An¬
weisung der Gebühren auf der Gerichtsschreiberei
gab er an, Vertreter einer Wormser Maschinen¬
fabrik zu sein. Durch die in dem Zivilvrozeß
notwendig gewordene Vernehmung sei ihm ein
namhafter Verdienst entgangen , indem er gerade
an dem betreffenden Tage einen Maschinenkauf¬
vertrag hätte abschließcn können. Auf Grund
dieser Angaben wurden ihm die entsprechenden
Gebühren ausbezahlt . Ein guter Freund der
gegnerischen Partei erstattete jedoch Anzeige
wegen Vorspiegelung falscher Tatsachen, sodaß
gegen R. ein Verfahren wegen Betrugs zum
Nachteil des Preußischen Justizfiskus eingeleitet
wurde, das mit einer Verurteilung zu einer
Woche Gefängnis  endete . Kurz vor dem
Termin in diesem Strafprozeß bat R. einen Be¬
kannten, in der Verhandlung seine Aussage da¬
bin einzurichten, daß er , R„ an dem Tage des
obenerwähnten Zivilvrozeffes mit ihm betreffs
eines Kaufes einer Maschine in Unterhandlung
habe treten wollen. Der Bekannte aber gab der
Wahrheit die Ehre . Am 25. Januar d. Js . wurde
R. wegen Verleitung zum Meineid verhaftet.
Das Urteil lautete auf ein Jahr Zucht¬
haus  und drei Jahren Ehrverlust . Auf die
Strafe wurde die ganze Untersuchungshaft in
Anrechnung gebracht.

der Tore . Es soll, wen « die Stadt diese»
Wünschen entspricht , Mitte August das neue
Luftschiff, das zurzeit in Friedrichshafen im
Bau ist, nach Düsseldorf gebracht werden.

* Ein Unfall des Parscval -Ballons . Der
im Besitz des Luftschifferbataillons befind¬
liche Parseval - Vallon.  der auf der
Bitterfelder Werft der Luftfahrzeug -Gesell¬
schaft in Stand gesetzt worden war , erledigte
gestern seine erste Probefahrt.  Im Be¬
griff , zu landen , wurde er gegen die Halle
getrieben : die Hülle stieß an die Halle uird
erhielt einen Riß , wodurch das Schiff zu
Boden kam. Es ist einiger Material¬
schaden  an der Gondel entstanden . Von
den sechs Insassen erlitten zwei leichte Ver¬
stauchungen an den Füßen.

Luftschissahrl.
* Die Katastrophe der „Deutschland ". Gras

Zeppelin  ist qestcrn in Düsseldorf einge-
troffcn und hat sich sofort zur Ballonhalle
auf der Golzheimer Heide begeben . Seine
Anwesenheit gilt in erster Linie der Frage,
ob Düsseldorf wegen seiner Lage auch in Zu¬
kunft Standquartier eines Lustkreuzers sein
kann . Graf Zeppelin macht dies von einem
vollständigen Umbau der Halle
abhängig . Er verlangt zwei Einfahrten , ein
Gleis , auf dem das Luftschiff aus und ein-
geftthrt werden kann und eine Verbretterung

Sport.
* Zum Wiesbadener Mai-Meeting. Trainer C o o t e c

ivird im Preis von Königstein Traum (Schläfke ) , im
Frühjahrs-Handicap Sideslip (Schläge ) starten.

* Internationale Antonrobilalpcnfahrt. Am Dienstag
sind von 51 am Samstag in Wien gestarteten Automobilen
40 nach Zurücklegung einer Strecke vo 1400 Kilometer
und nach Pafsierung der schwierigstenösterreichischen Al-
penpäsfe am Ziele in Wien  eingetroffen . Zwölf Kon¬
kurrenten haben die Fahrt ohne Strafpunkte abfolptert,.
darunter zwei deutsche Wagen.

* Zum 39. Norddeutschen Bundcsschicßcnin Kick, das
vom 18. dis 22. Juni ftottfindet, werden 2500 vis 3000
deutsche Schützen erwartet. Das Norddeutsche Bundes¬
schietzen bildet gleichzeitig die Einweihung der vom „Kieler
Schützcnvcrcin von 1860" unmittelbar neben dem städtische!,
Sport- und Spielplatz neuerhauten Schieß-
ftände,  einer Anlage, die gegenwärtig die größte in
N 0 r d d e u ts chl a n d ist, und deren Bau 350 P09 M
gekostet hat. In der 88 Meter langen Schießhalle befinden
sich 35 Schietzstände und ein Tontaubenstand.

£u$ der Geschäftswelt.
Die Kaiser Wilhelms-Spende. Seinen Lebensabend

möglichst sorgenfrei zu gestalten, darauf sollte jedermann
bedacht sein. Geeignete Gelegenheit hierzu dielet die
Kaiser-Wilhelms-Spende, Allgemeine Deutsche Stiftung
für Alters-Renten- und Kapital-Versicherung, welche im
Fahre 1879 ins Leben gerufen wurde. Die Einlagen bei
der Kaiser-Wilhelms-Spende sind freiwillig, da eine Ver¬
pflichtung zu rogelmätzigen Einlagen nicht besteht. Eine
Einzahlung don 5 Mark bildet eine volle Einlage. Es
können jederzeit eine oder beliebig viele Einlagen ein-'
gezahlt werden. Im ganzen aber dürfen für eine Person
nicht mehr Einlagen cingezahlt werden/ als zur Bildung.
einer jährlichen Rente von 1000 Mark oder des dieser
Rente entsprechendenKapitals erforderlich sind. Vom
55. Lebensjahreab kann auch eine sofort beginnende Rente
bis zum Höchstbetragevon 1000 Mark durch eine ein¬
malige oder auch mehrere Einzahlungen versichert werden.
Aus den Zinsen des jetzt über 2 Millionen Mark betra-'
«enden Grundkapitals , werden die Verwaltungskoften be¬
stritten.' Tie Mitglieder Haben in keiner Weise zu dem
Verwaltungskoften beizulragen, und die PersicheruW er¬
folgt infolgedessen ganz kostenfrei. - Die Dividendenbeträge/
werden den Mitgliedern als Einlagen gutgeschrieben, so,
daß dadurch eine wesentliche Erhöhung der tarifmäßigen
Renten und Kapitalien eintritt . Die Kaiser-Wjlhelms--
Spende steht unter staatlicher Oberaufsichtdes preußischen'
Ministers des Innern . Nähere Auskunft erteilt die hiesige
Zahlstelle Gebrüder Arier,  Bank -Geschäft, Wies¬
baden, Rheinftratze 95.

Netterderickt
B . Knaus &,  Co . ,

fetzt Lanpg . 31 u. Taunusstr . IH
Spezial-Iustitut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach C.: 19, niedrigste Tcmp. 13.
Barometer: gestern 756,30 mm, heute 756,80 mm
Voraussichtliche Witterung für 19 . Mair

Zunächst noch molkig und infolge nördlicher Winde
etwas kiihlcr Nur noch strichweise leichte Regem
fülle. Später abnchmcudc Bewölkung.

Niederschlagsyöhe seit gestern : Weilburg 5,
Fcldbcrg 2, Neukirch 12, Marburg 8, Witzen.
Hausen0, Schwarzenborn 3, Kassel 22, Trier 9.

Wasser- Nhcinpcgcl Caub gestern2.05 heute 1.98.
stand: Lahnpcgel Weilburg gestern1.30 heute 1.32

,n - Sonnenaufgang 4.02
Sonnenuntergang 7,51

Mondaufgang 1.06
Monduutergang8 16

Schrift - und Geschäftsleituna : K. Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil Miitzold;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: <5. A. Autor; für Sport- und
GerichtSnachrichtcn: I . Habermrhl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

I
Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu -dressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingcsandter Manuskripteübernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

Die bekannte „Holste 's Glanzstärke ", wel¬
che von der Firma Arnold Holste Wwe . in
Bielefeld , der berühmten Leinen - und
Wäschestadt, in den Handel qebracht wird , ist
eine Reisauszugstärke von feinster Qualität
und hat sich vorzüglich bewährt , weshalb sie
allseitig als beste Stärke anerkannt wird . —
Beim Einkauf achte man genau auf den
Namen Holste und weise Nachahmungen stets
zuruck. Holste 's Glanzstärke , ausgezeichnet
mit .der goldenen Medaille , ist überall er¬
hältlich . — y4, 4/a' und N/L Kilo Paketen.
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Stellen finden.
Männliche.

^Utkalerltr . 5, Mtb .. 3 3im.*»• ‘Jm
- - 2 Zimmer.
snücrftt . 10. ttDl . ionn . » caul .=

m. Gas . neu herg .̂ bsih

— ~j Zimmer.
5ff57?3jtftt .33,ü, große ’JJcaiijiuuc
*m *t ® o* 6. u. Gas -Emrubt . an« -" -knn zu Perm . (8066

Glänzende Lxiftenz.
Der Alleinvertrieb für den Regierungsbezirk Wresbaden

und ach einigen anderen Bezirkenfür einen neu au den Warft
gebrachten erstklassigen B -» - rfsa - trtel (D . G . M .h
melcfier schon mit trachweisltch ganz großem v-rzoig rm
übr ^ en Deutschland und Ausland eingcführt . vergeben.
Nachweislich monatlich ^ " » « - tsOO Mk . Rer verdienst , bei seht geringer Tätigkeit . Da ^ raneyerenninis
nicht ^ erforderlich , ^auch für pensioniere Beamten geeite .
Nur schnell entschlossene Herren mit W00 Mark Bar vermögen
erfahren Näheres vormittags von 10 - 12 n . nachmittags
von 2 - 5 Ithr Marktstrasie J , 2 , i.

Friseuse nimmt noch Damen
Adelbeidstr . 99. Stb . 1. ^ S5

SAeltere . unabh . eins . Frau f.
a .tell ., es w. m. auf g. Behandl.

hob- Lohn gef. Platterstr . 62v

' Büglerin sucht noch Prtvat-
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr . 122. Vdb. ch_M.

Junge Frau sucht Monatstelle.
2—8 Stunden . ^ ^ „ 2670Nipllvinstr. 37. Vdh., 3. St.

Zu verkaufen.
Diverse.

D . Schäferhund , UV* M . aiß.
für 50 Mk. zu verk 28223

Schwalbacherstr . 53. M ..

!

Frankenstr. 4 , 3.,
1 Reiten zu verm  2b » c

äfSffSIbei T'ömienfdnnibt. _ £221

»ÄÄ & äi- Äg
u SchlafZ^ zn_vernN— — nW

HM ^ sir . 13. vt -.^ ener eemschläfst m om aolt “ , r
ftjtniännftr . 7. 1. l,, schon tuobl.
V”im . 3.50 M mockentl . 8082
»elirstrave 2, vart .. em
^ " möbliertes Zimmer

vermieten. _ _— =222
m^ ktstr . 26. Vdb .. gemtttl . eleß.

Zimmer , auch zwei , an bester.
Herrn . Dame oder Gbevaar

vermiete »., — - ?222
Sebanftratie 8, 1; Stock links,

erhält junger Mann gutes
Logis -_ __ —- rrr

sZf^ chb^cher Str .KS. schonmobl.
Zimmer mit g- Pens ., prmsw.

Ichlvaldacherstr .95.il .. movi . 5 .v

Stiktstraße 29. Settenvau
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. - —-2222

Dellritzftr .55.1.r ..möbt.3lm .4M.

t Läden ~" 1
SblctWr . 15, Lad . m. l —2 5nn.

ÄÄ 'Ä DÄ “t | »:

Wen imrtfflK«
, Lad .-Z . sf. z. v . N äH ^ 211
käben . nächst der Langgaste . a.

gleich oder später m  verm
. Näß . Gol daaste 17 vt .— 2i22
b abcn m. Kolonialw .-Einr ., - -

Z -W evtl . Flaschcnb .-K. da-
. zu. aui 1. Okt , 5. vm . Raln

«inbenstr . 26,  vt 29038
Scköner Laden mit 2-Zimmer-

Wobnung auf Lleicb od spat.
vermieten . Delie !5e vurite

sich f Kurz - u . Wollwaren.
Astsschnittgeschäst. Butter - u.
Eierhandlung usw . elgnen.

«WK ^^ tL^ iLK
ür ied. Geschäft geeignet , v.

sof. od. ,vät . z. vm . R . I .̂ St.
Kürlstr 22, Ecke Adelbeiostll
"Laden m. Werkstätte , mit od.

ohne Wohnung , ver sof . od.
später z. verm . Näheres bei
? Soimann . Eckladen._240c

Marktstrane 17
Der von Friseur Klein inne-

aebabte Laden ist zum 1. Okt.
änderweitia zu verm. - =91- 4
Marktstr . 22 ist ein ar Laden

mit Wohn ., bedeut . Lagere .
Werkstatträum . uiw . zu vm.
Näh . das . im Glaswareiilud.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nieolasstr . 41._28406

Marktstr . 25, Laden mit Kontor
u. div Räume gegen viertel,.
Vorausbezahlung . Preis vro
Jabr 5000 M,  zu verm e en.
Näh . zu ersraa . im Schuhlad
bei Ph . Schonfeld. _2o54

Metzgergasie 33, nächst d. Gold-
aasse. Laden mit Lagerraum.
Werkstätte . Comptoir , evtl . m.
Ladeneinrichtung , , . vm . Pr.
600 Ji.  N . Nr . 31. Laden . 2454

Neubau
Haus Mittelste . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
zirka 30 Dmeter gron mit
hellem Souterrain - Raum
zirka 40 Hmeter groß . En-
tresol . 2. Stock 3-Zimmer-
Wobnung . 3. Stock 3-Zim-
mer -Wobnung , ^ alles , der
Neuzeit entsprechend einge¬
richtet . preiswert zu vermie¬
ten . Näü . b. Eigentümer
W. Maldaiier . Markstr . 34

Röderstr . 9. Laden mit Ladev-
zimmer . worin ein Molkerei --
vrodukteii -Geschast nachweivl.
gutgehend betrieben , ist zum
1. Juni anderweitig verm.

Non anaeiebener Lebens - und Kinder -Vcrsichcrnngs-
gescllschast wird für großen Bezirk geeigneter Bewerber (Fach-
kenntnisse nicht erforderlich ) als

Generalvertreter
>bei guten Bezügen gesucht Offerten untn « - V.

Haasenstein & Vogler A . G . Berlin w » .

2 Kanarienvögel zu verlauten
Hellmundstr . 53, H. 4._ 8114

Kanarieullähue , rein Seifert,
ut . Säng .. ein dito Weibchen bill.
zu verk . .siellm undstr . 41, 242680

Zahmer Kakadu , welch, spricht,
wegen Platzmangel bill . zu verk.
Nerostraße 11. - '>81

Gut erb . Damenk eider . Große
46—48 . Kostüme bill . z. verk . 8083

Sedanstr . 7. 1-
Maß -Jovpe u. Weste, gz. neu.

für schmale Figur bill . zu verk.
Mauritiusstr . 12. 1.  8107

aür die Subdirektion Wiesbaden bedeut Gef . wird für

sonst.̂ Sachschaden-V^ s.̂ cin^gê chäftŝ ewandter" jüngerer, geb.

Autzenbeamler
bezw General -Vertreter bei hohem Einkommen gesucht.

Gefl . Off . unter 1-k. 454 an die Exped . d. Bl . erbeten . ^

Neuer Sommerhut . Dockiorm.
billig zu oerkausen Bülowstr -. 11.
Sth . 1. bei Traaie . 26. 6

18 Mai

Verschiedenes.
Empfehle meine 8020

Gardinen - Wasch - u . Svannerri
bei billigen Preisen . Fr . Krom-
bach. Faulbrunnenstr . 12 , 2 l.

fr issoge nur iiir Damen.
Frau Linke . Michelsberg 32. 1.

Seite s

Futzbodenöl. HF« "
Glanzölfarbe . . . Pfd . 48 Pf.
Stablfpähne
Parkettwichse

Pack. 20
Dose 75

Arcidc . aemahl . ^ . . Pfd . 4
ILari  Zi ss , Metzgergaffe 31.

28590

Ptcnolop
CDDie viel-

gesuchte yyVVHV »»*»)»» öd
vonLanggasse5 wohnt jetzt Gold-
Bdffe 16, 1. Kr . Jda Schlegel.

Massage
s. Damen u . Kinder . Wilbelmine
Firne . Mauergaste 12 . 1. 80v7

Mbeilrnachweir Wiesbaden, Rathaus,_ — _ ... jn Q Oimmnrov
sucht für: Bielefeld

Esten lRubr,
Hagen i . W.
Recklinghausen
Böckum ^
Gelsenkirchen
Herne t
Dortmund

10 Maurer.
11

3 Zimmerer
8
8
6
8
8
6
0 8111

Einkassierer
| a 'uA a31cuaHA [üflr,u Ctätw.hat . nach kleiner Probezeit

gegen feste Anstellung für
hiesigen Platz gesucht. Nur
durchaus zuverlastge Per¬
sonell , denen Jnkasto ohne
Kaution übertragen wer¬
den kaun , wollen sich an
die Filial - Direktion der
Südwestdeutschen Verstch.-
Gesellichast . Wiesbaden
schriftlich melden . (29224

Gärtnergehilfe gesucht bei
7938 Rick . Witte , S chiersten,.

Kräftiger Junge kann das
Bäckerbandwerk

erlernen gegen sof. Vergütung.
Bäcker Fri U. Mickelsb . 3. bvoo

Angesehene Versicherungs -Akt.-
Gesellschast hat ihre hiesige

Tücht .. jg Mädchen ges. zu ,g.
Leuten, . beis. Hauie . 1—3. (8100

Weißenburgstr . 7, pari.
I >Junge , unabh . saub . Frau , von
8.30—9.30 morg .. sof. ges. 2693
Fr Schräder. Dreiweidenstr .7. 2.

Stellensuchen:
Männliche.

Mit großem Inkasso neu zu be¬
setzen. Herren , die sich auch dem
Neuabschlub von Lebens - und
Volks -Versicherungen energisch
widmen wollen u . kautlonsfahrg
sind , wollen Offerten sab Z. 4890
an Haasenstein & Vogler A.-G..
Kranksurt a . M . elnrel chen. F. isi

Tüchtige , redegewandteHausierer
für dauernd gesucht zum Ver¬
triebe eines in iedem Haushalt
benötigten Mastenartlkets.

Emserstraße 69, 1. links,
zwischen 10 u. 12 Uhr . [8109

zu Besorgungewge-
Junge sucht. 2695
__ Rheinstr . 66, vart.
Tchlosserlehrling

gesucht Schwalbacher Str . 3̂ vb
V/eidliche._ lieh.

Solibcs , saub . Mädchen , das
die feinbürgerl . KHche u. Haus¬
arbeit versteht , zum 1. Jum ges.
Guter Lohn , Frau Generalkons.
Helmcke, Schenkendorfstr . 3 2

^Mäd ^ en vom Lande f. Küche
u Sausarb . zum 1. Jum gei.
8086 Rbeinstr . 107 vart.

Weitznäherin
oes. Rheinstr . 66 , pari . <2694

Braves Mädchen in die Lehre
rtpfitrht 17o4

Akademie . Kirchgaste 1 .
Tüchtige 8110

Rockarbeiterinnen
Kuben fi.fi. rt dauernde Slellmm
bei Wiegand . Taunusstraße 13.

lüvlttirrv l ' nl ^ lr .,»
sofort gesucht. . ^ ..^^092

Metzgerei Cron Sohne,
__ Neuaaste 15.

Junges

Mädchen
für Hausarbeit sof, ges. 8105

Christians . Rbeinstr . 62.

Vollständiges Jnventär vor-
banden . N . Wirtschaft . 2404

Schwalbacherstr . 9. schöner Laden
mit Zubeb . zu verm . Nah . der
Heßemer , Biswarckr . 8. 28c41

Junger Kaufmann sucht Be-
schäitig .. ev. VertrauenSst, . da
Kaution in ieder Höbe. Off . u.
P N . 5. Postamt 1. 1513
. Bitte ! Wer albt nervenleid.

Fleiß , iol . Mann i - Stelle a.
Ausläuser od. sonst . Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Stb . 4 D . r,

Jg . Mann sucht VertrauenS-
vosten gl w. Art . Kaut . k. g. w.
Off , u . H . 19. banotvostl . 2848

Jg . Mann m. gut . Zeugn . iu -vt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
n ienstr . 21 . Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , militärfr, . f. St.
a . Sausdien ., a . liebst , i . Gesch.
Zu ersr . Sirlchar . 4 v. r . 8t7

TücMig. jung. Mann
k. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Vertrauensvost . Kauttonsfab.
ss. Postlaaerkarte 65. 1512

Hausbursche sucht Aushilfe
'bern . a . Gartenarb . Wilb . Oblv
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Weibliche. _
Besseres Fr >. sucht Stelle als

Stütze , geht a . in Gesaiazt lKurz -,
Woll - u. Weihwarenbr -l Off . u.
Lz. 456 an die Exv . d. Bl . 2690

Jung ., gebild . Mädchen , 18 I .,
evang ., aus guter Familie , von
bescheid. Wesen , in der Haus¬
haltung sowie Nähen u . welbl.
Handarbeiten erf ., etwas mnstk .,
sucht Stellung als Stütze oder
best. Zimmermädchen . Eintritt
jederzeit . Gest. Offert , an Hauvt-
lehrer Erles , Wertheim a. M ..
lBadei " ._ 29207

Näherin hat noch Tage irei z.
Ausbest . v. Kleid , u . Wasche , u -oz
w K . Kneisenaustr . 19 , 2. r ._

Tücht . Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen <395
K . Schmidt . Aorkstr . 6 . Hth . 3.,l.

Eine ärztlich aevr . Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch t. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neuaaste 4. Dtb . 3. 487

Eine Frau i . morg . 9— 11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro »u vutzen Dotz-
beim erstr . 75, Mtb . 1. 452

Schneiderin s. Kundsch . <8087
Rieblstr . 2. Vdb .. 1. r.

Schneiderin s. Arb . Svez . :
Knabenanz .. Kind .- u . HauSkl.
Blücherstraße 7, vt._4029

92filier,« emofiefilt fitf) i. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße y . S.

Junge tücht . Frau s. Monats¬
stelle oder Aushilfe , 403Rleichstr . 43, Vdb . D . r.

-Fräulein ges. Alt . s. Besch,.
gl . ,v. Br .. Laden bevorz .. k. Tot.
eintr . Off . u . N . S . banotvostl.

_ 47o7
-Js ^ Putzen . Waschen o. Näheni f.halbe Tage emost stchmu. auß.

d. H. Römerberg 1. Stb . 2. tsvt

Kinberwagen . gut erh .. 12 M.
zu verkaufen . ,, ^ - 0o

Karl Petri . Sallaarterstr . 2.
Leickte Federrolle bill . i. verk

Frankenstr . 13, Köhler. _781C,
Sportwagen iBrennabor ) mit

G.-Rädern z.Zmammmkl zu vk
Lotbringerstr . 29, 1. St . l. (- 68-
Eleg . GlaSlandancr - Wagen
für 350 M . abzugeben . 2643
I . Wich. Rena . 6. Biebrich a . RS,

Gebr .. iow . neue Gasherde u.
selbstgem . Gießkann . z,verk . Fr.
Laux . Svenglerm .. Blücherstr . O

Vollbadewannen 15 ß.  Gas-
koch.. Gaslamv .̂ Glubkorv . uiw.
enorm bill . S » . Krause . Well-
ritzstraße 10._ __ 21st6

200/j u. 200/, Sodaftaschen
billig abzugeben . 8085
_ Rau , Blucherstr . 5.

Gute Betten . Schränke , Kom ..
so. Wand . Stühle bill . zu verk.
wött Ero . d. Blattes . 80,4

1 gut erhaltenes Sofa billig
zu verkaufen 29209Wellritzst r . 5, Hth ., 1. l.

Zn verkaufen
2 gute Betten , 1 Kleiderschrank.
1 Waschkommode . 1 Ottomane
Schwalbacherstr . o, 2. r . (29210
Mahagoni - Schreib - Sctrctär
billig abzugeben . ^ 38I
' SviegelschUank , 1- und 2-mr.
Kleiderschr .Hiebr ÂettenÄaschk ..
Vertiko,Diwans .Bllder .Svlegel-
Küchen-Möbel n. a. m. sehr bill.
z. vk.. auch Teilz Klavver Kirch.
gaste 72 u. Faulbrunnenstr .̂ Hl.

komvtett . tcitzweiie
abzugeben . 29197

Schrein . Klavver . Kirchgaste 72.
Betten von 15 Küchen-

schrank 10. Kleiderschrk .10. Sora
12 , Tisch 4, Waschkommode in.
und ohne Marmor von 16 Ji.
Stühle 1.50, Nachtschrt . 5, Di¬
wan . Trumeausvleael , all . aut
erhalt . Adlerttr . 53. 2. Htki.̂ v

Wirklich gute -
billige .

1 2t . Sviegelschr ., uuhb .-vol . 68.
Bücherschr . 38 Kleiderschr . 38.
Bettst . 26, vol . Auszugtisch 22,
vol . Salontisch 21. Vertiko 35,
wimmert . 8.75, Diwan 45, eieu.
Küche lPitsch -Pine ) 136, komvl.
SÄlafz ., Mab . timt .. »nt Matr .,
s schön. 266. Schlafz . hell-nußb.
vol ., mit Jntars . u . gv Spiegel-
schr 375. eleg. stam . Svelsezim.
schw. Eich-, komvl. 620 M ., alles
neu , vrima Arbeit , zu verk.
28784 Nerostr . 4, 2.

Ein gebr . Eislcvrant , zwenur ..
billig zu verk . 2685
_ Emserstraße 62, vt.

Gut . Bett , vollltänd ., 35 Mk.
Kommode 8 Mk zu verkaufen
Oranienstr . 27, Bdh . 1. 2689

Weg.Umz.:! Bett .2-tür .Kleider-
schrank. Kinderbett und Deckbett
bill . zu vk. Jabnstr . 44, H. p.(2696
^ Nußb . Vertiko , Bücherschrank,
Waschkoinm . in. u- ohne Marm ..
1- 2 tür . Kleiderschr .. Nachttisch,
usw .. b.z.v. Bleichstr . Io , Htb - vk

Altes Barock -Büfett . Glasschr.
Stühle . Kom.. 2 Zim ., Bieder-
meier -Möbel .Bauernschrank mit
Säulen . Tische. Mab, -Steh,vleg ..
Rollbureau .Schreibtische .Bucher-
schrünke, Aufstellsachen . Oel - u.
a . Bild .. Sviegelschrank , Bett . z.
vk. Adolfstraße 7.  28821

Masseuse £ SS
Frau Hübner.

8089 Feldstr . 16. 1.. Hinterst
Federnreinigen

durch Dampf . , . 2dö3
_ Löffler . Lehrstraße 2.

Frau Re ^ el , Hebamme
wohnt jetzt Karlftr . 39 . Tel .4226.
__ 8112

Als sehr preiswert empfehle:
Bor -Damenftiesel 6. 8. 10 M
Bor -Herrenstiefkl 8. 10,12 „
Prima Arbeitsktiefel 9. 10 „
Prima Arbeitsschube 6, 7 „

28 am hoch 8,50 „
Wichsleder Herren - und

Damenstiesel 4.50 , 6. 7 „
Hose« 1.30. 1.80. 2.50- 8
Hemden 1.20—2.50 „
Getragene Hosen , Sackröcke re.
83 ubceparoturen lchnell gut, billig.
Damenstiesel Sohlen u .Flecke2 .2Ü
Herrenstiefel Sohlen u .Flecke3.—
genähtod .beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren - u . Kinder - Stiefel zu

1.80. 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michelsberg 26

(gegenüber der Synagoge ).
Unlrauk getr . Kleider u. Schuhwerh.

Spezialität:

f7 «4i »tctS emvf -sichi-Ans.'© OJuCU ' « von Kleidern u.
Blous . Frankenstr . 22. 2. (2634

Brennholz-Abschlag»
Sol . Borr . reicht , verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz . ^ <n
Klötzchen , v- Ctr . 1.10
gelv . Anz.-Holz - Sack 1.00
Späne ., Karre 3.40
Sägesväne - Sack 9.50

frei Haus.

H . Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Lahnstr . Teleph . 418. «28744

8 . Soiäschmiök,
Faulbrunnenstr . 5. . r »(s

gpfelwein und
Apfelwein-5ebt
in vorzügl . Qualität emvsteblt

JacoSi Stengel,
Apfelwein -Kelterei , 29112

Sonnenberg-Wiesbaden

(sinttnifics
blauweiber und Heller , fast
weiß , liefert in ied . Quantum

Kohlen -Konsum
AnionJamin

Karlstratze 8.
Telephon 0539 . 28738

Lockeih
natürlich , haltbar u . bübstb . er¬
zielt Dr . Kuhn s Sadulin-
Lockenerzeuger . Als Master 1.—.
0.80. 0.60. als Pomade 1.50.
1.— von Fr, . Kubn . Kronen-
Parfüm .. Nürnberg . Hier : in
Avotbek .. Droaer . u . Pariumer.

Staat !, geprüfte Wochenbett-
stlenerin emvi . sich. Lina Rov.

,7 riödberg  in Hess.. Leon-
hardstr . 22 , 2._ 29173

liefert in allen Breiten.H. Stemel,
^Pferde , Esel u . Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupiert . 28949

Pens . Dotzbeimer Straße 17.
Fein bürgerlicher Privat-

Mittags - und Abendti ^ch. ^
Süddeutsche Köche

Alles in reiner Butter gek
Diners 80 Pfg .. 1.20 Mk.. 1.50Mk.
Esten wird auch aus d.Hause gebr.

^ Frau K. Kahler , Schulgaste 6,1.
Emaillekochgeschirre,

1 in nur vrima Waren , im Wies¬
badener Emaillierwerk 28622

M . Rosst. Metzgergasie 3.
Tel . 2060. ^

NB . Alte Tövst werden wie¬
der neilemaillierü ^ ^ ^ ^ E.

AiMnackgeraeli
,,CIil « r « ao »>C- vernicht, alle Fäul>
niscrreger im Munde u . zwischen den
Zähnen » . bleicht mißfarbene Zähne
blendend weih, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herrl. erfrisch, im Geschmack.
In Tuben. 4—6 Wochen ausreichend.
Tube 1 .M, Probetube 50 4.  Erhält !,
in Apotheke« . Drogerie « , Par.
Wmerien . Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke . Langg . 37
Drag . Brecher . Neug . 14 ^
Floradrog .. Gr . Burgftr . 5
Drag . Graefe . Weberg . 39
Drog . Moebus . Taunusstr . 2a
Ringdrog .. Bismarckrmg 31
Drog .Tauber . Klrchg.6. «F .15r

Allut -Neied-

mersvrossen. Leberslecke, gelbe Flecke,
Hautunrcinigieiten . Echt..Oii' )ro
Tube 1 .« : dazu gehörige Chloro-
seife 60 Jj vom Laboratorium ..Leo ,
Dresden 3. Erhältlichin Apotheke « .
Drogerie « und Parfümerie « »j _ ,

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke . Langgasie 37,
Schützenbosapotheke . Langg . 15,
Taunusavotheke , Taunusstr . 20
Viktoriaapotbeke . Rbemstr . 41.
Drog .Backe LiEsklonyTaunusst .5
Drog . Brecher . Reugasie 14.
Willy Gräfe . Webergasie 39
A. Hasienkamp . Mauritiusstr . 3
Otto Lilie . Moritzstr . 12.
W. Machende,wer . Blsm .-Rg . 1.
E. Möbus , Taunusstr . 25.
F . H. Müller . Bismarckring 31.
E. Porzehl . Rbeinstr . 55.
Ehr . Tauber . Kirchgaffe . lF .120

Ich »ans- A ’& nt
mKi . 423 a. d. Ero . d. Bl . 7829

Verloren.
Silberne Herrenuhr m. Mono-

qrawm H. H. verl . am 10. Mai.
Abzug , geg. Belohn . Rbeinsir . 67.
Gib . 1. 29221

Gold . § citüi (mn !MH&,
z jei Brillante », ein Rubin,

stenswq nachmittag verloren.
Abzug b :n geg. gute Brlohnung
Albrechiffraße 3b, pt . (29225

" " Gutschein.^ "
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines! eme

Einschreibegebkihr von 13 Pfennig in unserer Hauptge chasts-
stelle Mauritiusstraße 8 oder m unseren Anzelgcn-Am ahmc,
stellen in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Große von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken : „iu  vermieten " - „ Mictgesuche " - » M ver-
kansen " - „ Kaufgesuche " —„ Stellen sinden „ Shttett
fitd,cn " - zu inserieren . Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführten Rubriken verwendet werden,
ne - Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
tttkter vorstehende Ru briken  falle « , kann dieser Gutschein
Glicht verwendet werden . *V8

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Ditle recht deutlich schreiben.!

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name « nd Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.



Mr. IW

Um ihres Kindeswillen
Roman von Alfred Sassen.

(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und alles deckte sich bei diesem . Vorhaben

—it seinen stolzesten Wünschen . Hildes Lseb-
SL . hatte sein leidenschaftliches Herz nnrk-
rick in helle Flammen versetzt . Wenn er mit
^Me der Mutter , die bald genug in . seiner
Gewalt sein würde , die Hand des inngen
Mädchens errang , so bedeutete das nicht nur
riiwäußerlichc Versorguna sur ihn . den hei-^ — nein , ct Icxtttc
^un wohl erst die Liebe in ihrer süßesten
gestalt kennen - an der Seite einer tungen.
vergötterten Gattin!

Nicht die Tochter , sondern die Mutter hatte
«bAgens damals im Theater ,eine Aufmerk-
tomkeit erregt . Zuerst hatte er allerdings
wieder sortgesehen — plötzlich aber war er
kurch ein dunkles Etwas , das unruhig m
-einen Gedanken rumorte , bewogen worden,
von seinem Pult noch einmal die Augen zu
der schönen Frau emporzuheben , und da hatte
-« ibn auch schon wie eui elektrischer schlag
durchzuckt, so daß ihm sür Augenblicke der
Atem ausgeblieben war!

Er besaß für Gesichter ein fast untrügliches
Gedächtnis , das sich schon oft erprobt hatte
Er konnte sich nicht täuschen — nein , nein.
Die Frau dort oben war vor Jahren ,in einer
verhängnisvollen Stunde seine Schicksalsge-
«nilin gewesen — in jener Stunde , da ei
gleich ihr Diebstahl begangen hatte - Dreb
LabU Nein , das Wort klang zu häßlich und
war wohl auch zu schroff. Um eine Fund¬
unterschlagung handelte es sich— um nichts
weiter!
: Aber an dieser Fundunterschlaguna wollte
>r die schöne Frau unerbittlich festhaltcn . Er
tonnte es . ohne sich selbst bloßzustellen , denn
die Dame wußte nichts von seinem eigenen
Verschulden.

Vorrncrsrag _ _
Dann erst war er auf die ^ öne Tochter

der schönen Frau aufmerksam geworden.
Und nicht lange , so hatte der Plan , der ihn
über Lebensnöte hinweghelfen sollte , ttt töm
sestgestanden. Alles fügte sich tn » nander
gleich den Gliedern einer Kette Er hatte
beinahe lachen müssen, als der Bantter Po-
ritsch bald darauf seine Bekanntschaft gesucht
und ihm so gleichsam die Wege geebnet hatte.

Dem Italiener wurde ganz heiß , wahrend
diese Rückerinnerungen noch einmal Häuter
seiner Stirn ihr Spiel trieben - Er mußte
einen Pelzrock ösfnen . In etwas ttnig ame-

rem Tempo durchschritt er den S adtpark.
Wenn er drüben in der vornehm stillen Bis-
marckstraße angekommen war . um das ele¬
ganteste Saus derselben zu betreten , wollte
er ruhig sein , kühl , überlegen . Nur so ließ
sich jede Chance in dem Kampf , den er vor¬
hatte , voraussehen und ausnutzen.

Ehe er noch die Augen zu der ersten Etage
des Bankhauses erhob , war er schon von
droben bemerkt worden . Frau Melanie hatte
auf ihrem gewohnten Fensterplatz a^wnen.
Als sie ihren geheimen Feind erblickte , war
sie jäh emporgeschnellt und weit in die Tiefe
des eleganten Gemachs hineingetaucht . ^

Da stand sie nun , aschfahl, beide Hände
auf die Brust gepreßt , und rang nach tva!-
sung . Sie hatte unsäglich gelitten , seitdem
sich ihr der Italiener als Mitwisser ihres ent¬
ehrenden Geheimnisses offenbart . Aber sie
hatte sich von dem Schlage nicht nlederwersen
lassen, und das sollte auch in Zukunft nicht
geschehen. Sic mußte nur geschickt weiter Ko¬
mödie spielen , durfte sich nicht die kleinste
Blöße geben . Dann konnte es der Kapell¬
meister , der es vielleicht aus eine Erpesiung
abgesehen hatte , ja doch nicht, wagen , sie an
den Pranger zu stellen. In Wirklichkeit hatte
man ihm wohl auch nicht geglaubt , hatte ihn
einen frechen Abenteurer genannt . Freilich
— der Schatten eines haylichen Makel » wäre
trotz alledem aus ihrem Namen zurückge¬
blieben

Lviesvavcner <i»tnn «l-'AtNjctgcr
Dazu durste es eben garnicht kommen . Sie

durfte in einem namenlos .. aufreibenden
Kampf keinen Augenblick ermüden, ! An sich
selbst dachte sie erst ttt zweiter Ls" " . , Um
ihres Kindes willen war sie ernst ^ .^ ' 8
geworden — und um ihres Kindes willen
mußte nun auch der Schleier , der über ihre
Schuld lag . für ewig nngelustet bleiben.

Sie trat hastig vor den Spiegel und sah
hinein . Mit beiden Händen rieb sie sich da» »
die bleichgewordenen Wangen , um eine künst¬
liche Röte darauf hervorzurusen . und zu¬
gleich probierte der zuckende Mund cin La¬
ckeln So — so — letzt ging es schon, jetzt
durfte sie sich sehen lassen ! ^

Als Signor Murrl kurz nach der Anfrage
durch den Diener , ob die gnädige Frau »u
sprechen sei. eintrat , rief sie ihm wie in  bester
Laune entgegen : „Nun . H^rrK apellme tst.
kommen Sie . um mir wieder italienische
Märchen zu erzählen ?"

Der Angerusene mußte sich sagen , wah¬
rend er sich höflich verbeugte , daß es seine
Gegnerin verstand , die vorgebundene Maske
sestzuhalten . Aber nt ihm war em Gefühl
kalten Triumphs . Der Schlag , den er heule
führen wollte , war gewiß stark genug , du
schöne Frau in bleichem Entsetzen aus der
Rolle fallen zu lassen. , .

Einstweilen lächelte er ein wenig gekrankt.
„Gnädige Frau, " sagte er . „so können Lle unr
die — Verwechselung noch immer nicht ver¬
zeihen , von der ich neulich sprach?

„Wenn Sie nur einsehen , daß es eine Ver¬
wechselung war . Aber setzen ^ ie sich, bitte.
Sie müssen beute mit mir allein vorlieh neh¬
men - Mein Mann gehört um, diew Stunde
noch seinem Bureau . Und , meine Tochter ' st
von einem Ausgang noch nicht zuruckgekehrt.

Ter Italiener saß der Dame gegenüber
und warf nach einer abermaligen höflichen
Verbeugung mit nachdenklichem Kopfnicken
hin - „Bon einem italienischen Märchen
um ' Ihren Ausdruck von vorhin zu gebrau¬
chen- kÄrnte ich Ihnen in der Tat berichten

13 . iiH *t _ *
Die Begebenheit hat sich wohl erst nach Ihrer
Abreise von Pallanza zugetragen . Sie st
Ihnen darum jedenfalls neu - - ^ et  he ' st
zugleich auch sehr trauriger Art-

Frau Melanie konnte nicht ahnen , woh ' t
die Worte des Kapellmeisters »telten . aber sie
witterte in ihnen einen neuen Anglist , und
schon wollte wieder eine zitternde Unrum
von ihrer Seele Besitz ergreifen . Aber äußer¬
lich hatte sie sich gut in der Gewalt , ste zuckte
mit keiner Wimper . Im unbefangensten
Unterhaltungston versetzte sie: "Trauriger
Art ? Märchen sollten aber nicht traurig ^sein.gpna es ru Anfang auch drunter und drüber
gehen , schließlich müssen ^ femporgehoben in rosigen Wolken , in schon,t-r

wohl auch der Fall . Mein Märchen aber st
ein — Lebensmarchen - Allein aus Ihren
Andeutungen entnehme ich. daß Sie nicht
geneigt sind , eine ernste Geschichte angn

[,ÖrC 25?et sagt Ihnen das ? Seien Sie so ernst,
wie Sie wollen ." Sie sah ihn fast herausfor¬
dernd an . „Es kommt ja doch darauf an , of
sie auch eine ernste Wirkung erzielen.' (Fort setzung folgt)

sind jetzt fleißig beim Aus-
, !tjiU  IWIPIHUIU' klopfen ober Abieisen. Ab-
staubeu, Rücken. Wischen. Räumen. Lüsten. Keb-
ren Klettern , Schrubben, Heben, Packen, Bürsten,
Schieben. Resiben. Putzen. Fege». Kratzen. Bob-
n/rn ? ° Plan ' » -». Nageln. Inseln . Scheuern
Waschen, Poltern . Lvulen — alles soll wieder
wie neu ausseben : das ist der echte, reckste Haus¬
putz, das General -Reinemachen! Jeder gute
Klopsgeist weiß nun , daß sich bei seiner an¬
strengenden Arbeit seit Jahren am beiten be¬
währt haben : 8 u b n s Wasch-Ertrakt u. L u b n »
Salm .-Terv .-Kernseise, weil man daraus ganz vor¬
zügliche, dabei billige Wasch- und Abseif-Laugen
bereitet , die schnell und schadlos reinigen.
L u b n s ist jetzt überall »u haben und nur echt
mit R o t b a n d. Bitte recht bald zu versuchen!

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 17. Mai. Die höheren Newvorker
Kurse vermochten die Umer nehmungslust feiet
nicht anzuregen, da die Meldung , nach der die
amerikanische Regierung neue und wirksamere
Maßregeln gegen die Trustgeiell,chatten plant,
di« Besorgnis bei der hiesigen Spekulation er¬
weckte. daß unter dem Einfluß dieser Nachricht
die Besierung an der Newvorker Börse kaum
von Bestand sein dürfte . Die Festigkeit der »bri-
aen Auslandsbörsen und namentlich auch de.
frankfurter Abendbörse kam diesen Erwägungen
ÖS ?Im m  Geltung . Der Geschä tsoer-
kebr gestaltete sich daher sehr still und tm Ver¬
laufe gewann Angebot meist das Uebergewicht:
die KurSabfchwächungen blieben aber vereinzelt
und waten nicht >b«deut«nd. da die Grundstim-
mung sich alS fest charakterisierte und gelegentlich
auf Deckungen kleine Rückgänge sich wieder ein-
holen ließen. Gut« Haltung bekun^ ten Bank¬
aktien. Petersburger internationale Handelsbank
stiegen um 1 Prozent auf die Mitteilung , daß sich
ein deutsch-rusiisches Svndikat der beschlossenen
KavitalSerböhung dieser Gesellschaft gebildet bat.
Am Montanmarkt « zeichneten sich durch besondere
Festigkeit Gelfenkirchener. Rombacher und Har-
vener aus . Elektrizitätswerte konnten ihre an¬

fänglichen kleinen Besserungen nicht behaupten.
Kanada-Aktien vermochten sich trotz zeitweiliger
lebhafter Umsätze «b- r den «eftnaen Schlu« tg»b
nicht zu erbeben. Tägliches Geld 3 ä 2% Proz.
Privatdiskont 2% Prozent.

Vorübergehend belebte sich das Geschäft unter
Führung der Laurabütte -Aktien am Montan¬
markte bei anziehenden Kursen. Auch Kanara
war bei regen Umsätzen bester. Spater wuri-
der Verkehr wieder ruhiger . Jnduitriewerte
waren vorwiegend fest und bester.

Privat -Diskont 2% Prozent.
»ranlfurt a. M., 17. Mai . Kurse-von 1% bis

2%  Uhr . Kreditaktien 202%. Diskonto -Komm.
188%. Dresdner Bank 157%. ,

Staatsbabn 159%. Lombarden 18%. Balti¬
more 1051/8 a %. South Wtttafrika 163/ . a
165.—. Lauraliu-tte 177K a t (&ö/8-

Frankfurt a. M.. 17. Mai . Abend-Börse.
Kreditaktien 202% b. DiSkonto-Komm. 188

bez. Dresdner Bank 1577/zb. Nationalbank 126 -
bez Bank für elektr. Untern . Zürich 200% b

Staatsbahn 1» % b- Lombarden 18% a % ’•
Baltimore n. Ofew 10ê /8 a 'V» b. Lloyd 98 - l.
South Westafrika 165% b.

, g Dnrtuaiesen 1 Serie 65.5Vb. Ungar . Gold-
ren?e94 - b " % Chile 1906 03.70 b. Köln-
Mindener Lose 138.25 b.

17 . Mal 1911 .

Deutsch-LiMmbEr 18* Kb . WBnlS 260%
a 261 a 260% b. Besteregeln 214.— b. Hoch- und
Tiefbau 111.— b. Norüd. Jute Ssi -A. 115.50b.
Zement Heidelberg 461.30 b- ^ lnick „ Co.242 — h. Rhein, « -ckuckert 140.2--> b. Deut ' ck-
Ueberiee 183% b. LiÄt ». Kraft 14o.— b. S-chnckert
177%.b Klener 461— b. Fahrzeugfabrik Eis-enack
169.75 b. Moenus 389.75 b. Voigt u . Haf ner
181.50 b. Holzverkohlung 281.75 b. Scheideanstalt
714.50 b. Braubach -134.60 b. Lothringer Zement
130.25 b. Siemens u. Halste 251% b.

Kurse von  6 %—6% Uhr.
Phönix 260%. *

Börsen des Auslandes.
Wien. 17. Mai . 11 Uhr - Min Kreditaktien

»SÄS *fc “ » SÄ
ggu “ St:

MaUand! 17. Mai .' 10 Uhr 50 Min . 3%vroz.
Rente 104.75. Mittelmeer 419.—. Meridional
ann - Banca d'Jtalia 1473. Banea Commer-
L 858- Wech'el auf Paris 190.40. Wechsel

Paris ? Ik ' Mai'. 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
95.92. Italiener —.—. 4proz. Nuss. konl. Anl.
Ser I u. H 97.15. 5vroz. do. von 1,906 .
4%proz. do. 1906 162.90. Spanier auß . 96% .

Türken (unifia .) 93.10. Tiirkenlose - - - Bai,a »e
ottomane 715.- . Rio Tinto 1768 Chartered
43.—. Debeers 483.—. Eastranü 120.—. Golo-
fields 134.—. Randniines 197.—.

Paris . 17. Mai . lW. B.) Börsen-Berichi
Auf die kräftige Erholung Newnorks eronnete
die Börse fest. Eine wesentliche, Steigerung er¬
fuhren namentlich russische Jndustriewerte . Auch
Rio Tinto waren zu erhöhten Kursen um ge setz.,
wofür einesteils auf die günstige Londoner
Kupferstatistik, andererseits auf da« Anziehen de.
Nobknvservreise verwiesen wurde. Nachsrage
trat ferner für sranzösische Eisenbabnaktien, und
portugiesische Rente hervor. Der Goldminen-
markt war nach behaupteter Eröffnung l-sib ab-
ge schwächt. Im Verlause wurde das Geschail
wesentlich stiller, dock erhielt sichs»r sranzosi che
Rente und Bankaktien die gute Meinung. Schlug
fest.

Mcsicn und Märkte.
Mannheim . 17. Mai . «Die Preise verstehen

sich vrv 1999 Kilo.) Weizen: Sevt . — . Nvv
_Mai 214% B., Juli 215% B. Roggen.
Sr «, -_ . Nov. — . März —.—. Mai —v—,
Hafer : Sevt . , Nov.

Mais : Sevt . — , Nov. — . Mar
— , Mai — .

Perlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont V /s •/•
“ Cr Obligationen mit« »ind hypothakamoh — »elidf.
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122_ _
192 80b
249 90b ,
492 256j
148.75b
118 506

76.50b
235 50b» ,
127 606|
148.756
110 78
228.00»
223 006
224 256.
105.506,
190 256
275 006
448 006,
273 506;
438 256

83 006
78 .21b ,

317 006|
343 256
226 256
305 .006,
175.006
755 006
195 30b
379.006
311 .001
360 506

117 .606
163 60b
277 006
188 71
184 536
484 251
494 000

851
200

90106
179 58b

Möbel.

August Schwab |p.
Darmstadt . Rheinftr 39. «tzäcbst dem Bahnhof . Tel . 397.

A. Letschert,

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke. 28628

Heufceist billige Preise.

Faulbr .-
Str. 10.

lEssnnnrStemk.
|Floneh.Schiffh
jFreund Masch.
FristeriRoeem
Gelsenk. 6rgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.

IGerresh. Glash
Gea.telkt .Untr.
Glldemeist.Wkz

lGladbannSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
Haliesche Msch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brücksnh
Hart . Bgb. Pr .A.
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
Hasser Eisenw.
Herhrano Wgg.
Hsrkul. Brauer.
Hsss.6r .Cassel
HotmannWggf.
HPsch, Eis.u.St.
Hücnst Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaiiw.Aschersi.
Kattowitz.Brgh.
KislarSchiossb
KBhlmannStrk.
König Wllh. k«

Ikünigshnrn . .
KürhiidhrtZsk
Gehr. Karting .
Küppsrh.AShn.
KyfinAussrhtts
Lapp. Tlofbohr
Lauchhammsr
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieh.
Iconhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
lindsnDr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masch.

|Ldw. LöweiCo.
Löwenhr.Oorrm
Mark.Wstt. Bgw

iMagden. Gaa . -
oo. Bergwerk35
Jannosmannr.

iMartonn. Kotz.
|Mark Portl.Com
Massen. Borgo
MuhleRuniogn.
MuserBrauerei
Nahm. Kochte
IMeueBoo.-A.-G

166.50b Niedert Kohlnw
, 142 00b Mordd. Wollkm.
4 308.00b Obschl. Eisb.B.

107.006 de. Eis.-lnd.
204 50b de. Koksw.
118256 do. Prtl.-Cem
154 10G Oppeln.Cem.W.
246 006 Orenst&Koppel
169 006 Ottenser Eisen
,27 006 Phönix, Eit A. .
,26 256 Ratensherg. Sp
338 036 Rhein-Nassau .

67 25b Rhein. Stahlwrk
421 506 Rh.-Wstt Kalkw
320 756 Riebeck..int .W
185.008 Rombach. Hütt

83130 256 Rositz. Braunk.
73148 00b» du. ioekeri.
- 184 80b SAchs. Gussst.

173 756 Säche.Thur.Brk
178.50h do. oo. Pr.-A.
172 006 SelineSaliueg

. 173.906 Sangurh. Mach.
53115 .00» Schimiech.Cem

“ 646 00b Schlegel Br. .
336 256 Sohlos.Cement
520 00b du. Zinkhütte
449 006 Schöllerhol Br.
174.506 Sclwneb. Sehl.
241.00b SclHib.ASalzer|20

201 606
152.00»
97.256
8575b

176.256
170.756
141.766
225 006
98 256

. 260 256
23,16506 I
’■ 320 MbB“

164.70b
191.006
,93.001)»
,5790b
183.00»
,50 256
255 506
143.106
,43.106

WickrathLeder 1
Wickel. Küpper
Wiel. AHardtm. <
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr. 1

Zeitrer Masch. 1
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.

7_
73128.006

203 006

,41  106 SchuckertElekt
898 006 Sehulth.Breuer14
252 006 Schult -Knaüdt 0

. . 213606 SiemeneOldi-l. 1h
103166  006 Siem. AHaleke 12

141,006 SpahdAuerBrg. ö
725 .00h Spinn05 . chg. s
716 .00b spinn. Renner 9
-a - - JirgHütlt, .
208 266 Stettin, »ulken>1

„ , 77 25b stodiek 4 Co. >2
S3188  256 Stoib. Zink-Akt. 6

147 256 leeklenhrgSeh 0
129 00b» lhaleEisenhütt12
103 006 Ver.Göln-RttwP18
80 806 do.Mtllwr.Haller' >

241 .506 do.Nickelwerke' 6
122 00 » do. Zyp.4Wies. 10

Victoria Fahrr. 6
VorwärtsBieifS 0
Vogt4 Wolt . 15
Vorwohl.Prtt.C. 12

276 006
187 306
12 , 506
109 106

. . 515 506
123 224 40b

,28 .756
121 256
120 006
305 006
158 006
200 006
143 .50b

312 006
177.206
87,106
127 006
246.75b
261 50»
138766
45 506

>18256

Warst.Gruh.V.A
Wenderoth ph.
WeeteregeiAlh.
WestlaliaCem.
Westl.Orehtind
do. OrahtwerklO
de. Kipierwk.
do. Stahlwerk

WickingCemm,

AligBl.Omn
doIok .uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
BresI. El.B.
do. Slrssb.
Gassei.Stb
ElktHochb
Gr.Brl.SIrb
Hmh.Packl 8
do.Strassh 10
HannStrVA
Magdb. Str 8!
Hania.Dpf. 10
Nrdd.Lloydl0
Vr.Eis.B.VA| 4

831

33

Obllg. Imlustr. Sesellscn
Allg.Elekt-Geä

. . .256
2,850b
222006
138.256
1,9006
269 006
295 90hB
17200»
294.006
177 506
101.256
57 256

247.006
217756
165 00»
115 90b
2,375b
155 256

Dortm. Ün. 100
German.Schfl2
FKruppschaObt
lauranütte .Neu»BoO.-Gos.
SiemAHI«k.kv3
Ltndbink Obi». ■»» .—

Weehse 4cm
ÄCTrrr
Srüst.u.A
Kopenhg
Lunden

43,27490b
- , 00.606

100.206
99 708
97 .506
96 .256

„ 89 .106
43 108.006

Neuyork. »ietn
Paris
Wien .
Sehweit.
'tal . PIAti
Petersh.

87
87
8 7.
107
8 7.

3
4
83
5
43>-

20.4556

0085b»
85.1256

6otd. Silber.Bintaoten
20-francs-Mücke. ,6 .185b

20 .44b
2,6 .25b
4.1975b

Sovereignsp. Stück
Ouse .Goldp.lOOR
Amenkan. Noten.
Belgischeholen .

giltiMikuu EngliseheBankn.il . 20 .446
168506 Fram.Bankn. IOOtr. 80.806
284.80b Holland. Banknoten169.35b
,08 .75B Oesterr. Not. lOOKr. 35 25»
52 30b Bnst.Nuien100 Rbl215585

106.106 Zell-Aupons. kleine — — :

Gartenkies
Friedrichssegener , blauweissen Silberkies
in Karren , Körben , Waggons u. halb . Waggons

liefert:

L. Rettenmayer, Kgl.Hofspediteur,
Nikolasstr . 5. — TeL 12  u . 2376.
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Der Landwirt.
Blumensaat.
Von M. Feuerstein.

Mancher schreckt vor dieser Arbeit zurück
and bezieht seine Blumen vom Gärtner , weil
ihm die Aufzucht der Pflanzen aus den Sa¬
men zu fachmännisch und somit als eine Avf-
tzabe erscheint, an die sich die Laienhand nicht
wagen dürfe.

Das ist sehr — sehr schade!
Was ist denn im Leben des Menschen so

iußerst interessant und reizt zu den liebevoll¬
sten Aeußerungen ? — Es ist das Kind vom
Geburtstage an. Die unscheinbarsten Funk¬
tionen des kleinen Menschen geben den lie¬
ben Eltern reiche Stoffe für ihr Gefühls¬
leben. Warum will man denn bei unseren
Lieblingen in der vegetabilischen Natur auf
'diese reinen Freuden verzichten'? Die Auf¬
zucht der Blumen aus den Samen ist ein
solches Stück Lebensfreude, um das sich jeder
selbst betrügt , wenn er aufgezogene Blumen
kauft.

Ob es schwierig ist?
Gar nicht — für den. der diese Freude Ha¬

sen möchte- denn bei ihm hilft die Liebe sin¬
nen und arbeiten.

Bereiten wir uns also ein Saatbeet im
speien Land unter der Voraussetzung einiger
Schwierigkeiten.

Solche setzen wir deshalb voraus , um
surch ihre Beseitigung auch dem ängstlichen
Anfänger die Ueberzeugung zu geben, daß
die Blumenaufzucht von jedem, der etwas
Gemüt hat, erlernt werden kann.

Unser Saatbeet hat grobes Erdreich wie
eben die ganze Umgebung desselben auch.
Nichten wir daher zuerst das Bettlein für
unsere kommenden Blumenkindchen!

Wir stechen das Beet mit dünnen Spaten¬

stichen gut um, nachdem wir schon einige Zeit !
vorher durch Eingraben und Aufstreuen ge-
brannten , ungelöschten Kalkes den Boden
von Unkräutern und Ungeziefer gereinigt
haben. Jedes uns noch sichtbar werdende
Würzelchen entfernen wir . Lehmigen und
harten Boden lockern wir durch Eiugraben
von etwas feinem Sand und Sägemehl —nach
vorausgegangener Düngung mit verrotte¬
tem Stallmist . Nun sieben wir von dieser zu¬
bereiteten Erde mit entsprechender Siebweite
2 Zentimeter hoch auf das Beet. Es genügt
diese Erdschicht für das Pflänzchen, dessen
Würzelchen später schon leicht in die gröbere
Erde eindringen.

Anfang April säen wir nun etwa: Astern,
Balsaminen , Brunnenkresse, Chrysanthemum,
JLaris , Kornblumen , Lein, Levkojen, Löwen¬
maul , Malopen , Mohn, Nelken, Phlox , Por¬
tulak, Ringelblumen , Rittersporn , Salpig-
lossen, Silenen , Wicken, Winden, Zinnien
u. a. iDies als leichtere Kulturen für den
Anfänger,- die schwierigeren sucht er später
von selbst) — aber nicht zu dicht. Ebenfalls
gesiebte Erde wird etwa doppelt so hoch als
der Samen dick ist als Decke darauf gelegt,
leicht angedrückt und mit Sügemehl dünn über¬
streut. Nun folgt mit hochgehaltener Gieß¬
kanne eine möglichst feine Brause . Im Not¬
fälle kann an die Stelle des Sügemehls als
oberste Decke lzum Schutz gegen Austrock¬
nung des Bodens ) ein Stück alten , dünnge¬
webten Fenstervorhangs treten : auch Tan¬
nennadeln dürsten es sein. Hauptsache ist
nun , daß das Erdreich jetzt immer feucht,
aber nicht naß ist. Während der Frostgefahr
im Mai kann man das Beet nachts mit Glas¬
fenster decken, darnach pflanzt man sie aus an
die ihnen bestimmte Stelle . Im Juni kommt
eine Nachsaat von Ackelei, Stiefmütterchen,
Campanula meöinum etc. für den Herbstflor.

Das ist etwa der Anfüngerkurs der Blu
menaufzucht: er reizt den Blumenfreund zu
weiteren V̂ersuchen, von denen wohl auch
einige- fehlschlagen, im ganzen aber doch be¬
friedigen werden.

v r Gmüsegarten.
Stangenbohnen lege man nicht vor Mitte

Mai und hüte sich dabei, nicht zuviel Reihen
davon neben einander zu bringen , damit
Licht, Lust und Sonne ungehindert einwir-
kcn können. Am zweckmäßigstenwähle man
hierzu Beete, die von Nord nach Süd liegen,
ziehe auf jedes Beet zwei Furchen mit 60—70
Zentimeter Abstand und mache in den Rei¬
hen sich gcgenüberstehend 5—8 Zentimeter
tiefe Grübchen mit ca. 40 Zentimeter Ab¬
stand, in welche man je 4—5 Bohnen legt.
Daneben steckt man die Stangen , läßt diese
sich gegen das obere Ende hin kreuzen und
legt in die dadurch entstandene Schere die
Verbindungsstange , an welche nunmehr die
gekreuzten Stangen gebunden werden.

Das Düngen des Spargelseldcs ist zur
Erzielung reicher Ernten von großem Nutzen,
zumal der Spargel jede Quantität sowie
Qualität Dünger als Nahrung ausnimmt.
Verrotteter Stalldünger ist vor allen an¬
deren vorzuziehen : man verwendet aber
auch Jauche , Kompost und künstlichen Dün¬
ger. Um eine rationelle Wirkung des Dün¬
gers zu erzielen , verwendet man alle zwei
Jahre Stallmist und alle zwei Jahre eine
Düngung von kü nstlichem D ünger.

Auf dem Geflügelhofe.
Pfancu . Pfauen werden erst im dritten

Jahre tüchtig zur Fortpflanzung . Das Nest
wird an einer ziemlich entlegenen Stelle in
hohem Grase oder hinter Büschen bereitet:
doch nimmt die Henne auch ein trauliches
Nest im Stalle an- Brütezeit dreißig Tage.
Man kann die Eier auch gut führenden Hüh¬
nern oder Truten anvertrauen . Bei der Ju
qendfütterung der Pfauen ist ganz eigen¬
tümlich, daß die Tierchen stets nach dem
Schnabel der Mutter picken und der Alten
die Nahrung aus dem Schnabel nehmen-
Auch bei Hühnern und Truten ist dies so,
doib lernen die Planen bald allein srellen.

3m Stalle.
Verdauungsstörungen beim Rindvieh,

Ein einfaches und sicheres Mittel gegen akute
Verdauungsstörungen („stille Völle"j beim
Rindvieh , vorausgesetzt, daß nicht irgendwie
Fremdkörper im Magen , sondern Ueberftttte.
rnng die Ursache ist, besteht in Folgendem:
Etwa zwei Pfund Brot werden zu Brosamen
zerrieben und sorgfältig geröstet, wie zu
einer guten Suppe . Nach dem Erkalten wirb
das Ganze in einer trockenen „Gelte" dem
kranken Tiere vorgehalten . In vielen Fällen
werden die Brosamen gierig gefressen, ist
das nicht der Fall , so werden dieselben hand¬
vollweile eingegebcn. Dieses Mittel hat
selbst in solchen Fällen noch geholfen, wo
trotz tierärztlicher Behandlung keine Besse¬
rung eintrat und Notschlachtung unausbleib¬
lich erschien. _

Am Bienenstand.
Zur Förderung des BrutansatzeS der Bie»

nen schiebe man unter den Wabenbau eine
dünne Scheibe Schwarzbrot , welche in guten
Honig getaucht ist. In kurzer Zeit ist nicht
nur der Honig abgeleckt, sondern auch die
Brotscheibe vollständig aufgefressen und die
Bienen gehen wie rasend auf den Brutein¬
schlag. Alte Imker bezeichnen dieses Mittel
als ein nie fehlschlagenöes. — Es sei hierbei
gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß
Fütterung guten Honigs die Bienen weit
besser zum Brutansatz reizt als Zuckerfüt¬
terung.

Um der Maikraukheit und dem frühzei¬
tigen Absterben der Bienen im Frühjahr
vorzubeugen, soll man ihnen eine Honig- oder
Zuckerlösung reichen, die etwas Weinsäurt
enthält.

Als Schutzmittel gegen Ameisen auf Bie-
nenständen hat sich das Ausstreuen von Zi-
garrenasche am Unterlagsbrett des Bienen-
i'tandes bewährt.

224 . gtfttigl. Urrusr. Klassenlotterte.
6. Klasse. 10. Ziehungstag. 17. Mai 1911. Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Kur die Gewinne über 240Mk.sind in Klammern veigesiigt.
lOhne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

10 23 45 (1000) 65 170 244 ( 15 0 00 ) 328 412 72 708
(097 109 232 420 32 657 813 994 98 2078 154 89 300 91 437
700 955 3018 97 258 (500) 316 622 35 80 (5000) 719 76 80 97
(1000) 888 4073 163 59 308 36 569 642 93 731 818 5015 115
339 ( 10 0 0 0 ) 92 688 687 (3000) 758 81 832 901 6097 108 49
315 62 528 31 (1000) 36 616 849 961 7021 176 249 325 52 622
45 8011 38 614 69 (3000) 744 8008 34 222 59 (600) 301 435
550 673 857

10217 335 480 653 777 865 992 11041 47 (600) 173 210
416 74 629 729 814 917 12043 640 719 824 70 (600) 96 13078
(1000 ) 91 155 435 37 44 512 638 908 14321 61 691 96 743 70
856 934 15245 442 629 997 16064 340 78 452 618 47 854 905
69 72 94 1 7073 194 276 338 462 616 673 808 98 (3000) 949 94
18021 263 360 621 88 19022 71 139 212 33 (3000) 404 528 48 953

20032 215 492 618 38 83 669 (500) 823 30 21097 106 64
224 308 610 (500) 93 817 925 2 2261 69 94 542 712 801 65 922
23015 28 207 376 81 446 550 719 29 64 863 82 2 4012 144
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96 4 6 004 374 80 86 660 97 733 921 37 4 6387 414 28 36 69
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(05 74121 67 64 99 242 317 46 63 (600 ) 642 632 (1000) 95
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(10 000 ) 642 (500) 718 76 887 993 86015 (600) 106 31 682
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(3000 ) 532 65 682 835 38 78 (500) 925 (3000) 39317 66 85
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100063 107 (1000) 12 69 218 41 301 9 666 (1000) 701 22
984 101045 62 95 133 38 232 47 82 939 (500) 76 10 2395 709
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453 (500) 79 624 26 68 732 62 904 38 122322 424 574 634 58
749 61 79 909 65 12 3057 155 260 66 78 402 92 581 632 (500)
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335 663 (1000) 656 876 939 13 4041 119 60 256 601 870 94
934 135114 19 310 69 65 454 94 621 (3000) 635 927 136074
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(1000 ) 205 31 (3000 ) 144096 540 145080 145 338 532 (500)
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294 383 658 79 (500) 892 1 54111 321 24 (1000) 686 789 924
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17  0021 130 275 81 348 459 730(1000) 60 (500) 171043 63
74 107 25 61 330 37 61 480 516 31 80 783 806 1 7 2034 (600)
204 47 394 98 630 923 30 17 3059 114 45 67 (500) 231 95 357
(3000 ) 89 802 (1000) 40 (1000 ) 59 17 4060 67 84 123 45 656
(1000 ) 86 749 59 918 82 86 1 7 5 018 (1000) 124 303 78 405 70
(1000 ) 602 68 711 825 50 66 904 21 17 6308 13 650 61 (500)
84 667 766 856 82 953 1 77147 924 1 7 8021 60 93 111 83 346
490 756 76 (1000) 900 1 7 9012 81 161 294 (600) 402 645 82

180146 264 72 396 479 634 685 915 92 (500) 181259 333
42 65 473 587 182004 201 63 432 812 (1000) 70 913 86 183031
114 71 377 686 90 (500) 92 948 18 4048 99 123 206 378 417 94
630 33 725 886 185109 (1000) 81 86 95 246 391 466 729 188165
221 46 389 645 625 26 721 857 18 7020 168 273 539 47 612 829
(500 ) 58 76 99 18 8043 29» 300 660 809 189090 213 338 403
65 714 874 96 967 65 89 (500) 90 96

224 . König!. Nreny. Klassenlotterie.
L. Klasse. 10. Ziehungstag . 17. Mai 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdmck verboten.)

39 103 232 395 410 52 590 (1000) 701 5 803 1091 123 214
62 309 64 418 (1000) 503 73 97 743 826 968 2133 856 449 616
20 709 801 8126 39 44 226 93 (1000) 497 797 836 38 84 948
4278 326 29 (500, 618 604 gl6 933 46 5 007 35 64 76 113 76
385 (500) 470 527 39 77 787 834 8013 433 764 872 7196 231
328 49 64 69 514 707 42 916 8165 75 326 542 607 949 93 (500)
9039 (500) 68 351 (600 ) 618 619 723 828 97 900 96

10032 156 (3000 ) 61 906 11054 (600) 202 600 30 (500) 72
904 12091 274 359 442 512 802 13007 24 352 650 97 887 957
14009 198 268 306 500 653 55 920 15053 223 (3000) 33 306 9
48 424 639 797 16227 44 79 481 547 98 627 35 64 736 98 850
60 (600) 98 1 7108 224 427 608 19 25 722 47 64 78 81 900 18048
411 603 94 615 760 (500) 813 1 9057 61 (1000) 136 (600) 413
64 615

20220 360 445 664 604 720 853 936 (600) 45 (10 000 )
21036 267 378 90 430 797 804 21 22129 680 833 901 33 64
23068 183 311 23 86 700 910 2 4028 40 380 673 79 739
2 5017 67 131 465 560 640 733 84 917 36 42 79 2 6288 351
97 801 70 91 27188 90 342 421 67 619 746 837 2 8136 39
203 440 606 (500) 728 945 29023 167 452 639 749 63 64 (500)
933 (1000) 99

39002 112 16 248 96 361 64 99 409 69 (500 ) 633 64 844 79
904 46 31006 68 87 96 142 216 304 459 95 607 729 61 67 800
32139 (1000 ) 66 68 97 203 5 28 383 482 644 790 (1000) 856 906
33168 479 646 916 91 34111 243 65 99 407 27 666 (500) 768
662 980 3 5023 47 624 70 798 849 80 946 78 81 3 8272 96.
394 415 19 (600) 624 604 921 91 3 7 044 65 63 418 61 662 861
38126 (1000) 31 266 79 371 86 413 60 671 661 75 887 3 8019
(500 ) 87 (500) 245 366 491 603 75 666 906 (500) 34

40182 (500) 619 45 (5000 ) 67. 96 906 41053 167 239 461
(3000 ) 83 (1000) 610 89 601 45 70 4 2044 104 (1000) 65 308 40
421 44 (1000) 67 87 546 (1000 ) 702 926 29 4 3211 66 340 489
605 624 735 891 44090 268 77 403 619 41 723 72 810 935
45013 15 (500) 61 165 333 616 20 687 746 919 (600) 46147
206 9 323 425 (600) 609 86 931 (600) 47193 309 64 458 72 91
733 810 968 4 8000 (1000) 103 261 89 453 81 611 48919 79
163 305 26 462 640 829 984

50087 145 (600 ) 258 324 83 462 505 88 719 866 51009 94
237 314 573 803 5 2164 (1000 ) 260 374 621 637 766 856 (500)
993 53180 321 419 22 535 67 76 86 633 93 752 82 850 (500)
54155 318 569 860 994 5 5164 355 64 569 787 894 950 96
5 6428 605 95 712 820 5 7 010 (500) 162 376 449 505 798 839
956 5 8035 43 160 85 236 43 647 895 5 8021 246 60 74 369
80 89 475 706 869 79 989

60222 317 28 409 609 44 754 (1Q0O) 931 61221 66 445 667
629 (1000) 709 17 40 43 66 919 68 6 2093 662 94 708 33 83
823 968 (500) 87 6 3015 70 390 403 605 17 801 20 998 6 4072
(3000 ) 433 (3000) 648 (1000) 93 718 6 5011 342 417 79 601 3
834 46 966 6 6006 104 318 27 493 534 752 824 (500) 33 40 923
30 83 (600) 67108 97 220 (3060 ) 315 37 633 (600) 657 788 842
68007 99 120 233 96 655 694 773 (1000) 69005 91 130 (500)
266 402 86 630 47 88 600 706

70065 76 158 63 232 76 425 76 854(500) 926 71229 306
695 96 760 7 2188 365 436 (500) 76 752 74 7 3133 35 278
617 815 &12 80 7 4148 276 352 69 603 19 55 84 96 (1000) 696
7 5049 66 163 274 307 15 16 28 (600) 93 413 20 24 32 606 775
815 97 7 6126 47 49 265 (3000 ) 750 941 48 95 7 7207 740
84 816 (1000) 42 78050 71 153 (500 ) 66 236 349 760 ( 50000)
58 948 (600 ) 79 106 40 92 203 40 368 90 (3000 ) 677 685

80013 74 184 352 (1000 ) 60 473 545 93 679 790 892 912
81006 33 107 62 286 (3000 ) 93 439 605 715 57 71 869 8 2023
412 37 (500 ) 721 976 8 3 025 108 33 289 374 602 (3008) 80
551 720 79 999 (500 ) 84040 88 l68 96 526 681 872 935 (1000)
52 8 5028 84 113 (500) 24 440 87 643 783 831 (1000) 86036
50 160 463 688 808 8 7022 249 378 414 28 97 553 772 927
88026 (600) 95 220 86 87 451 89 612 605 777 (500) 91 840 906
88132 (500 ) 455 615 48 800 916

90211 380 834 945 91369 632 99 876 85 923 27 02010
J6 (1000) 134 84 371 77 683 744 9 3049 160 79 (600) 292 356

457 79 642 85 937 94150 (500) 275 800 71 9 5010 323 600 (1000
717 867 9 6234 (600) 382 683 719 876 (3000 ) 941 77 9 7045 5,
205 449 63 655 725 9 8051 87 153 66 430 53 83 689 661 (1000
721 852 966 99199 300 56 4012 (500) 44 606 69 607 64 795 805 6<

100117 24 496 508 (500) 34 646 760 884 101166 74 (500
235 75 562 740 (500) 71 805 8 63 (600) 102113 17 89 240 48»
648 61 620 72 80 103158 465 754 104207 54 406 8 81 99»
105104 29 222 401 69 567 674 733 39 82 89 817 84 936 6»
106118 221 22 73 351 516 652 55 728 62 817 93 99 10 700!
285 87 366 (1000) 487 99 676 (500) 95 748 892 942 64 62 71
108058 74 107 32 213 319 (1000) 698 612 78 747 847 99 (1000'
10 9 007,95 126 287 625,860

110471 526 627 797 846 111068 240 461 632 36 762 11210!
(1000 ) 370 809 113137 48 74 248 319 28 60 469 654 612 66 8!
736 114283 (600 ) 399 444 92 663 88 692 865 98 908 12 11 * 02!
140 76 91 355 67 60 (3000 ) 86 98 401 602 91 717 807 (600 ) 93C
116028 210 60 66 (500) 94 (500 ) 378 82 420 73 594 608 25 71
751 117038 169 277 430 85 650 66 62 68 708 (1000 ) 44 4!
(3000 ) 68 83 (5000 ) 84 908 81 118001 31 180 (1000) 266 38!
438 55 560 765 66 (1000) 970 119125 41 71 276 (3000 ) 327
42 661 79 614 63 738 906 8

120108 44 94 270 88 324 452 80 708 (600) 72 12106»
(600 ) 272 390 97 468 618 21 805 78 981 122101 (600) 89 390
442 516 673 725 821 907 12 3014 178 (600 ) 256 337 468 659 86
717 956 124029 267 369 80 409 (500 ) 88 554 89 (1000) 613 55
709 125006 17 28 268 332 497 640 734 37 (500) 78 93 910
126008 26 167 457 628 38 60 648 12 7264 (3000 ) 66 360 410
22 677 806 27 12 8202 81 99 404 (600 ) 26 685 712 933 (600)
129 37 278 402 616 60 721 38 841 63 73 976 84

130046 63 81 90 171 72 382 652 (1000) 703 9 809 48 927
(600) 131133 269 343 761 (10 000 ) 35 91 928 34 I32H5
25 277 371 635 791 (1000) 133103 66 282 355 418 62 769 829
96 920 77 79 92 (1000) 134089 168 247 435 613 28 716 93
13 5047 81 140 226 307 607 9 (1000) 28 76 747 136511 667
13 7075 326 27 71 423 83 653 69 665 74(1000) 766 943 138011
47 (500) 162 235 36 (500 ) 69 340 48 67 (500 ) 607 13 640 8?
(1000 ) 95 746 858 (3000) 91 946 (1000) 139235 62 617 726 30
98 (500) 827 75

140002 142 213 24 396 466 663 821 141328 86 (600) 43?
94 637 43 (1000 ) 81 97 693 98 778 968 (600) 74 90 142222 26
30 70 360 438 685 947 143140 68 206 476 665 66 866 81
(600 ) 144034 230 356 436 713 26 967 81 145039 363 (6000)
79 461 64 612 687 887 146015 122 (1000) 280 332 624 665
(500 ) 774 147100 26 30 54 213 16 369 664 84 (500) 714 38 87
845 70 97 148222 650 671 717 149133 76 234 339 491 601
10 676 88 99 (1000) 751

150108 (600) 33 370 500 39 689 758 61 63 825 (600) 62
74 (500) 945 1 51114 367 412 (500) 636 746 884 15 2045 436
673 92 634 855 949 15 3027 76 205 97 520 36 633 791 885
154150 277 306 473 641 676 797 1 5 5024 30 411 28 77 700
39 820 958 75 156198 295 303 429 535 83 (1000) 649 (600)
15 7312 456 596 630 64 79 847 1 5 8 060 199 336 (500) 72 7pl
(3000 ) 23 75 98 925 1 59119 65 267 96 400 31 862 671 708 975

16 0041 357 421 618 (500) 974 161097 125 409 69 625 33
87 91 913 60 89 16 2009 48 155 619 951 183387 -518 40 6ß8
70 76 721 42 850 164079 87 122 318 503 34 640 66 789 884
88 999 16 5074 165 67 228 61 320 519 84 743 95 818 62 938
43 166051 309 601 36 818 167354 71 82 417 28 (500) 615
635 43 (1000) 914 15 81 168323 429 32 (1000 ) 62 89 92 695 744
18 9030 193 (3000) 406 673 608 83 724 923 (1000)

170229 328 70 683 659(600) 68 835 36 995(500) 171178
79 (500) 693 700 22 63 1 72119 309 456 818 17 3036 67 348
(3000 ) 671 724 72 1 74227 616 81 624 814 45 52 17 5064
(1000 ) 265 395 619 704 47 815 905 84 1 7 6467 675 (1000) 654
66 722 35 925 17 7 023 663 (3000 ) 754 71 819 80 988 1 7 8447
612 83 852 1 7 9010 134 62 214 566 92 906 14 45 94

180134 210 59 87 94 367 438 577 (3000 ) 83 642 766 841
181041 383 (1000) 449 640 608 13 62 (1000) 822 (600 ) 923 44
182039 90 205 425 601 27 (500) 604 22 183059 255 (600) 40!
510 74 93 660 890 918 33 184011 69 254 (1000) 374 636 78 6S(
761 850 18 5071 293 789 (600 ) 94 186097 182 99 623 33 81!
(3000 ) 42 901 96 187101 228 99 328 487 636 70 (500 ) 603 1!
733 626 975 91 188194 (600) 698 189036 69 83 118 39 6-
398 435 632 719 51 88 964

Im (Serainnrabe vnblikben : 2 Prämien | u 300 000 SB!.. 2 « e
Minne ju 75 000 Mk.. 2 JU 60 000 MI . 2 j » 40 000 Mk . 12 Jl
30 000 Mk . 18 JU 15 000 Mk.. 40 jn 10 000 Mk . 92 ju 6000 Mk.
1398 «u 3000 Mk.. 2084 tu 1000 Mk.. 3736 tu 600 Mk.

Für 6 Mark
900 000 Mark

ku  gewinnen.

Aachener Geldlotterie , Ziehung 22. Mai, Haupttreffer 100 000 Mark, Loseä 3 Mark.
Coburger Geldlotterie , Ziehung 26. Mai, Haupttreffer 100 000 Mark, Loseä 3 Mark.

Nach auswärts jede Liste 20 Ffg . und Losporto IO Pfg . empfiehlt 29142
Carl Cassel , Kircbgasse 54, Marktstrasse 10 und Langgasse 39.

Seife,
ebenso vorzüglich(Or Haushalt
wie zum Händewafchen für
Küthe. Hotel. Toilette. Büro, j
Fabrik. Krankenhäuleru. (.w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

WfcneuJESÄtff 1
ben, wollene and fetdene Stoffe,
wenn mit Gioth’s Seife gewa-
fdien und greift dlefelbe die zar¬

teflen Hände nUht an.
p. Stüdc 10,15 u.18 Pfg.

bringen
die als Butter-

Ersatz beliebten
Van den Bergh 'schen

Margarine -Erzeugnisse,
voran

Cleverstolz
und Viiello

bis an die Grenzen des Reichs.
Stets Irisch zu haben In allen einschlägigen Geschäften.

Prima Brot.
Weißbrot 4 Pfd. frisch 52 Pfg. Gemischtes4 Pfd. frisch 50

Rundes Kornbrot 4 Pfd. frisch 48 Pfg. 8115
Ferd . Wenzel, Yorkstrasse 19, ,8115

Bäckereim. Maschinenbetr. Lieferung frei Haus.

CHristopH - Lack
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt, sofort trocknendu. grrnck
los. ist von »edermann leicht anwendbar. Derselbe wirb in ge»
brauner. mahagom. nubbaumu. eichen Farbe strichsertig geltes«
und ermöglicht, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebraw
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame Trockne,
das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.

’/i Kilo-Büchse Mk. 2.4© u. 2 .00 ; Kilo-Büchse Mk. 1.30
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie lloebus,
Tannrrsstratze 25

In Langenschwaldach:
Telephon 2m

bei Carl PreSber. (388t



GIBTWASSERDICHTEN
»V HOCHGLANZ!

«ACHT DAS LEDER
«ESCHMEIOIG^ Uderputz-Cmne'V> /

,B«5v̂om(

ÄtzchsiM

Gross -Karben-Hessen
Hofllef. S. Kgl. Hoheit des Grossherzogs «on Hessen und bei Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

R Vertretung für Wiesbaden:J. C. Keiper□
□ Mrcheassl 52, Tel . 114. Wilhelm Arnet , Kar - □
□ str. . <fe 39 fei 4586. — Vertretung für Niederwalluf g
□ j . ’j . IiUdwig , Mineralwasserhandlung . (H170 □
□□□□□□□□□□□ ^ □□□□□□□□□□□DDOODClüQGODDnünDQ

Nr- 11* Donnerstag LSteSvavener General rrnzeiger
18. Mat Seite v

BusLeibbinden undmodeMöbel
stattungshaus«ir alle vorkommenden

1 Fälle wie:
«anzelelb, Wanderniere,
M Brüche etc.

nach

Teufel , Dr . Ostertag,
Glenard u. a.

Anfertigung nach Maß.
(,Hera“u.„Kalasiris“
1 bester hygion Korsett -Ersatz.

Weibliche Bedienung

p,A.StossNacM.,
Tel. 227 und 3327.

Taunusstr . 2. (28840

S.Buchdahl,. SÄ.
Herren- und Damen-Konfektion, Ausstattungen.

6ÄrSCeil2ahlung, ^ Ä rS.
bei reeller, billiger Bedienung.

Viele Krankheiten
_ •y . . 44 P.. u . . aaa. Im  itttVOtttOttt 11Tt Phaben ihren Ursprung in unreinem Blute, deshalb

reinige man sein Blut mit Letchelshernhnaten

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 '75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.HerP,*L=U°t

Für die Reisezeit
Spezial»Eisenbahn*Karte von Mittel-Europa

(Grösse 75x100 cm) oder die

Allgemeine Geograph. Karte von Deudchland
1Infi anffr enzenden Ländern (Gr. 100X105 cm) zu haben . Wir besitzen
noch eine Anzahl Exemplare dieser beiden Karten u . geben diese zum

Vorzugspreis von 70  Plg.
st ück ab. Die Karten können im Schalterraum unserer Haupt¬

geschäftsstelle Mauritiusstrasse 12 angesehen werden . Unsere sämt¬
lichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an nach
auswärts erfolgt der Versand nur gegen Voreinsendung des Be¬
trags zuzüglich 50 Pfg . für Verpackung und Porto nach der 1. Zone
und 75 Pfg . nach grösseren Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Verlag des Wiesbadener Generalanzeigers.

ICUHHV muw . . .

Wacholder-Extrakt Marke„Medico
«iftprnrobten und natürlichen Blutreinigungsmittel

SÄÄBI

Niemals ausgewogen , garantiert echt und frisch hurm
Orkginal PaMng 'n - M. 1.50 2̂ 0 und für angeren

Wiesbaden̂beîHAdler-DrogeHe,
S Aleri Michelsberg 0, W. Machenheimer, Ecke Totzhcuner-
Mahe ûnd Bismarckring . L. Kimmel. Ecke Nero- u. Roder-

'^ Wo ausnahmsweise glicht"crkättlich. ^ erüi^ddincchden Ialfeiniaen Fabrikanten Oliv 8e »cheK , » X».
„Medico“

Teufels Leibbinden
Teufels Marsjürtel

von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
von 1 50 Mk an — Damenbedienung . 2330bvon 1.0U • Xassovia -Drogerie,

Cnr . Tauper , Wiesbaden.
Fernspr . 717.' _ Kirchgasse gO.

(stetsi.a.Grössen,Breitenu.Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig
Spezialität : Fugenlose Kugelfas¬
sonringe (aus einem Stück ge-

ffocQpn'i Marke Obugos ~, p’atentamtl . gesch ., berechne ohne
Ei « Grävfer . n umsonst,  wor, ». geartet werde»
kann.

Trauringe

Maibowle !!TT
Henrich’s Speierling-Apfelwein perLtr. 38 Pf.

ist die beste.

Mussierende Obstweine:
jpeierlinSsektp.H.H -30  JMRMr

Y Stachelbeersekt . . . . per Fi . 1.80 M.
dehaiinlsheersehl . . . » » f"
IReldelheerhlntwein . . » "
Stachelbeerwein . . . . » » • ” »
Johannisbeerwein . . . » " '
Broinbeerwein . . . . » » *
Krdbeerwein . . » *•_ 1V1‘
Himbeerwein . . • > »

su haben in allen besseren Geschäften und in der
Obstwein-Keiferei

Tr n?rifr Henrich,"
Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkaufer

und Pensionen . . iö ' ai}

70n

Inweller Herrn . Otto Bernstein,
nuJ 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

mt  poßkl rint fcuctbeftattang in Mainz
fiit nnittc MMtr in rinstM Km?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . M . -40 .—
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . .. » lö ~
Sterbeurkunde 50 Pfg .» Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . • • • • • • » ^.50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.- ?

Telephon und Eilbrief 1. — . . . » d.—
Leichenwagen 20.—. Einäscherung , Hur-

moniumspiel 70 .— . . . . • • » _

Erhöhte Koste» für Nichtmitgttederr Mk. 162.50
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse It. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfug , nicht vorhanden „ 4.70

Bel einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen m Mainz
sind an dle evang Klrchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Gestt-

^̂ ^ Weiter? Auskuns ? wüd ans dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpins , Marktstr. 30 , Ecke der Neugasse. Part ’
gaben ober 2. Etage , Telephon 107 , von morgens 10 - 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbestattungE.V., Wiesbaden.

OHNE
KONKURRENZ!FÄRBT

JUCHT ABI

ürauerbriefe, ürauerkarten
innerhalb kürzester Friit

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei des
Wiesbadener öeneral-flnzeigers

Konrad hetjbold, Mamitiusitrahe 8.

Veränderungen im Familienstand.
Siersfadf.

Kraftbier

Ohne Hahrung
E ?SS = jK "= .SS
und kräftige Pflanzen, an denen Sie Ihre Freude haben werden.
= Einfachste Anwendung ! = = Grossartiger Erfolg . =

1 Dose ausreichend für lange Zeit,
nur 40  Pfennig.

Grösse Dosen zu 80 Pf . u . Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

JLCtloilatlB , ^ Michelsberg 14-
Wiesbaden . Fernsprecher 2531 . 29139

Brauerei Nachbauer Mainz-Kastel
alkoholarm und extraktreicli

ärztlich empfohlen.

Vorzügliches Getränk für Damen, Rekonvaleszenten,
Herz- u. Nervenkranke, Blutarmeu. Alkoholgegner.

Kein Hotel , keine Pension , keine Restauration,
kein Haushalt versäume es, dieses Bier als

Tafelgetränk zu führen.

General -Vertreter für Wiesbaden:
Hnfon Racby, Wiesbaden,

Geboren:
Slnt 29. .April dem Schuhmacher

August Jcckob Christian Stern¬
berger e. T . Marsarethe.

Am 4- SJtoi dem Zimmermann
Heinrich Mwii e. S . Heinrich.

Am 5. Mai dem Zimmermann
A»sgebote»:

Johann Ludwig Kilian e. T. Lina.
Am 8. Mai dem Gärtner Peter

Paul Merten e. S . Ernst Ludwig.
Am 8. Mai dem TaglShner Lud¬

wig Bender c. S . Heinrich August,

Herderstrdsse 31. 7927

Der Schlosser Adolf Kaiser und
die" Johannette Christiane Guckes,
ohne besonderes Gewerbe, beide ,n
Bierstadt. , _ . . .

Der Tüncher August Serb und die
Auguste Stiehl , ohne besonderes
Gewerbe, beide zu Bierstadt.

Der Schlosser Wilhelm Piroth zu
Erbenheim und das - Zimmermädchen
Marie Margarethe Brach zu Bier-
stadt. . .. r

Der Wagner Wilhelm Sternberger
zu Wildsachsen und das Lienstmäd- :
chen Anna' Katharine genannt Helene
Hildebrand zu Blerstadt.

Der Schmiedemeister August Hei- .
mann zu Bicrstadt und die -Karoltne'
Füll: ohne besonderes Gewerbe, zu/
Mopvenheim.

Der Schreiner Gottlieb Eugen!
Schweizer̂und 'die Paüline Schäfer,
ohne besonderes Gewerbe,' beide zu:
Bterstadt.

Grstorbc»:
Am 1 Mai der Keslügelhändler I besonderes Gewerbe, 29 I . ^ '

cq  I Am 16. Mal der Landwirt
^Am̂ 4. Mai ' Pauline Vogel, ohne Philipp Chvisttan Vogel, 74 2.

frsuenstein.
Geboren:

Wilhelm EchMbel von hier Zwil¬
linge e. S . Georg und e. T. Erna
Emma.

Am 1. April dem Obsthändler
Karl Ott I . von hier -. T . Louise.

Am 19. April dem Lcrwalter
«errhellcht:

Am »3 Avril der Fabrikarbeiter I Am 29. Llpril der Maurer Philipp-
Anton ' RaLnecker Mt Barbara Schnwder 4. mst Bavlx.ru Funk, '
Husch, beide von Hier. l be.de von hier.

Gcstorbcn:

Am 18. April die Witwe Anna I Am 29. April Elisabetha Burk-
Sütoia Simon , ged. Wichs von hier,
79 I.

Hardt, Ehefrau dies QmMvirts Jo --
Harm sÄirltzardt hon hier, SS I,
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abends 6.3V Ubr

5V. Vorstellung. Abonnement« .
Die Meistersinger von Nürnberg
Over in S Aktenv. R. Wagner.
Haas SachS. Schmier Hr. Schütz
Best Poauer. Goldschmied

Herr
Booelsciang.

Braun
kürkchner
-err Schub

Zkonrad Nachtigall. Svengler ,Herr Rebkovk
SrrtnS Beckmeiier. Schreiber

Herr Erw m
Fritz Lotbner . Bäcker

Herr Gerffe-Winkel
Baltbastrr Zorn . Zrnnaieber

Herr Dorm«
Mrich Eiblinoer . Wüvzkrämer

Herr Dieterich
Augustin Moier . Schneider

Herr Svreb
Hermann Ortel . Seikensteder

Herr Babrdt
Hans Sckwarz . Strumviwirker

Herr Pracht
Hans SWIft. Kuvierickunied

Herr Wutkckel
<Meii'terstng«r.i

Waltber von Stolzing , ein
junger Ritter aus kranken

* * *
David . Sackkeu's Lebrbub« .Herr Henke
Eva . Poaner 's Tochter _ .Frau Müller -Weib
Maadalen «. Eva 's Amme

Frau Schröder-Kaminsko
Ein Nachtiväckter Herr Schmidt
Bürger u . Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben. Mädchen.

Volk.
Nürnberg : Um die Mitte des

16. Jahrhunderts.
* » * Waltber von Stolzing
»err Hans Tänzler vom Groß-
erzogt. Holtbcater in Karlsruhe

als Gast.
al . Leitung : Herr Prof.

annftaedt . Svielleitung : Herr
Oberregineiir Meüus.
Ende gegen 11' /, Ubr.

Freitag . 18. Mai
40. Vorstellung AbonnementC

Die Journalisten.
Residenz -Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Donnerstags 18. Mai

abends 7 Ubr:
Mevers.

Schwank in 8 Akten
von Fr . Friedmann -Frederich.
Svielleitung : Ernst Bertram.
Jacaues Menet Walter Taus
Moritz Mever Ernst Bertram
Rolalie geb. Mener . feine

Frau Rolel van Born
Gerda .Margot Bischofs
Frit , Tbeo Münck

(beider Kinder.i
Gebeimrat Jakob Mever

Rud . Mittner -Sckönau
Wilbelm Strekemann . Guts¬

besitzer Tbeo Tackauer
Sophie Cbarlotte . geb. Freiin

von der Küche Sofie Schenk
Edith, beider Tochter

Selma Wuttk«
Kugeleit. Gutsbesitzer

Reinbold Hager
Amalie, leine Frau

Minna Aste
Valli . beider Tochter

Elilabetb Moblinger
Momber . Gutsbesitzer

Nicolaus Bauer
Dr . Bauer . Rechtsanwalt .

Kurt Keller-Nebri
Cbevalier Cslar de la Rocke

Friedrich Degener
Cbevalier Ernette de la Rocke

Carl Winter
Aurore . seine Frau

Tbeodora Porst
Ottomar Held Alvbons Rück
Lola Menotti

Ellen Erika von Beauval
Paul . Diener bei Jacaues

Mever Willi, Schäfer
Heinrich, bei Strelemann

Carl Graetz
Ort der Handlung : Im 1. Akt
Berlin , bei Jacaues Meyer, im
2. u. 3. Akt bei Streiemann aut

einem Gut in Ostvreußen.
Ende 9 Ubr. .

Freitag . 19. Mai
abends 7 Ubr:

Bummclftudenten.
Volks «Cheater.

Direkt!
Do

«Bürgerliches Sckaukvrelhaus.1
ktion: Hans Wilbelmv.
Donnerstag . 18. Mai
abends 8.15 Ubr,
Neu cinstildiert!
O diele Männer.

Sckioairk in vier Auszügen von
Frei ins Roien.

Svielleituina : Mar Ludwig.
Personen:

Morland . Rentner A. Rbode
Olaa . sein« Frau L. Töldte
Karoline Marg . Meillch
Franziska Eugenie Jacobs

deren Töchter
Sckrawbe. verwitwete Gebeim-
. rätin Marg . Hamm
Haberland . Kausm. W. Waaler
Helene, lein« Frau B.
Bruno w. Rbeden H. I
Bollmann . Gutsbesitzer

A. Billmann
Karl Wadter. Assessor

_ , Erwin Marion
Dr . Sauber Mar Ludwig
Kable. Diener bei Sauber

A. Makowiak
Minna . Dienstmädchen

„ ^ M. SchneiderEnde gegen 11 Ubr.
Freitag , den 19. Mai:

abends 8.15 Ubr:
Der kleine Lord.

_ZU_
Freitag , 19 . Mai,

vormittags 11 Uhr
Konzert d. stSdt Kur-Orchesters

in der Kochbrnnnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Der Trom¬

peter der Prinzen “ A. Bazin
2 Finale aus der Oper „Der

Freischütz " C. M. v. Weber

3. Ave Maria J . Henselt
4. „Mein Lebenslauf ist Lieb’

und Lust “, Walzer
Joh . Strauss

5. Phantasie aus „Hin Sommer¬
nachtstraum“

F. Mendelssohn
6. TheStarsandStripes forever

Marsch P. Sousa
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , L Fremde
Kochbrnnnen -Konzertkarten.

Wagen • Ansflag
3 Ubr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

stadt Kurkapellmeister.
L Ouvertüre zur Op. »Der erste

Glückstag “ D. F. Auber
2. Konzertwalzer A. Durant
3. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
4. Trot de Cavalerie

A. Rubinstein
5. Rakoczy, Ouvertüre

A. Keler -Bela
6. Mailied J . Hubay

Violin - Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

7. , 0 schöner Mai“, Walzer
P . Kraft

9. Saltarello
H. Vieuxtemps -Godard.

Abends 8 Ubr im Abonnement:
Russisches

Mation al -Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ostern-Ouverture

N. Rimsky -Korsakow
2. Souvenir de Hapsal, Romanze

P. Tschaikowsky
3.Walzer aus „Dornröschen*

P. Tschaikowsky
4. Russische National -Hymne

P. Lwowoff.
5. Capriccio, Italien

P. Tschaikowsky
6. Mazurka aas der Oper „Das

Leben für den Zar“
M. Glinka

7. Ouvertüre solennelle 1812
P . Tschaikowsky.

Städt . Kurverwaltung.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

28743

KSnstler- Kwizeil.
Saalbau

Schwalb. Sir . 8. an der Rbeinstr.
Samstag , den 20., u. Sonntag,
den 21. Mai . abends 8.30 Uhr:
Zweimaliges Gastiviel des russ.

Meister-Gedankenlesers
Cbevalier

Andr6j6.
— Genie telepathique . —

— Master reader of mind ——
Billetts i. d. Hofmusikalienhldg.
Wolff. Wilhelmstr .16, Buchhlda.
Limbarth . Kranzvlatz ». Abend.
_ lasse. 29028

Bayerische

Rierhalle
Adolfstr . 3.

Inhaber : Heinr . Kleingarn.
HrauereiloLal

b. Bavr . Akt.-Br . Aschaffenburg.
Svezial -Ausschank

heller und dunkler Ervortbiere.
Gemütliches Bier , mmer.3 neue Bil ards

BürgLMittagstiTch 70 Pf.
Aufmerksame Bedienung.

Straßenbahn.
Am 21., 23. und 25. Mai ver¬

kehren die Wagen der Linie 5
von 12.24 Uhr ab Jnfanteric-
kaferne nur bis Hauptpost bezw.
von 2.47 bis 7.47 Uhr bis Kur¬
haus ; die Wagen nach Erbcnhcim
nur ab Hauptpost von 12.35 Uhr
nachm, ab '/«stdl. Wagen nach
Südfriedhof verkehren nur in der
Friedenstr. von 2 31 bis 7.16 Uhr
nachm. 'U  stdl. Während deMcnn-
vrrkchrs sind die Haltestellen Vik-
toriaftr . u. Schubcrtstr. in beiden
Fahrtrichtungen aufgehoben.
D. 31 Bctricbsoerwalmng.

Flecliten,
Mitesser. Hautunreinbeit .. Som-
merivroffen, Aerzte cmvfeblen
Dr . Kubn's Glorcrin Sckwc-
frlmilch-Seisc 80 u. 50 von
Frau » Ludn . Kronen -Pars .»
Fabrtk , Nürnberg . Hier : in
Avotb.. Drog. u. Pars . 28377

Oege.
1852. ALTHOFF

— Wiesbaden » an der Nikorasstratze.

! Wasch- und Plättanstalt

Kau Müttern»vmm  3«
empfiehlt sich für

feine Herren- und Damen-Wäsche, Herrschafts-,
Pension- und Fremden-Wäsche, 811g

sowie
- ------- Gardinenwaschen und -Spannen . ---------

Beste Behandlung . Schnellste Lieferung . Rasenbleiche.
Heule Donnerslag , den 18 . Mai , abends 8 '/. Uhr:

Letzte

Grosse brillante Vorstellung.
Ein Riesen -Monstre -Programm

22 Nummern
ohne Pause. 22

Letztes Gastspiel des hier mit so grobem Erfolge auftretenen
Schimpansen„Patch". L KL Zf.
der versäume biete letzte Vorstellung nicht, denn Patsy ist

das gröhte Dreffur -Pbänomen aller Zeiten.
W. Manns weiße Elefanten . Herr u. Frau Direktor Alt-
boff  mit ihren Orginal -Freibeitsdreffuren , Vorführung

80 PskkÄka 80 in diversen Abteilungen.von

Ich erlaube mir , das hochverebrl. Publikum darauf auf¬
merksam zu machen, daß diese letzte Vorstellung genau so
stattftndet, wie alle vorhergehenden, ohne Kürzung des
Programms . 29140

Dr. med. von Moser, prakt. Arzt
Jet?? Afiauriilusstr . I11*

Haltestelle der elektrischen Strassenbahn : Mauritiusplatz.
£»preclistunden ; 10—12 vorm., 3—4 nachm., Sonntags nur

10—11 Uhr. - Tel . 756 (Cafd Habsburg ). 29226

Billige
Tisch weine

von 80 Pfg. an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17, Weinhandlung Bleichstr . 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.
28384a

Die unter dem Protektorat Sr . Laiserliche « » nd
Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutschen
Reiches und von Preutzcn stehende

Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters - Renten»
«nd Kapital -Versicherung,

versichert vollständig kostenfrei lebenslängliche

Alters-Rentenoder

dach entsprechende Kapital»
vom 55. Lebensjahre ab auch sofort zahlbare Rente bis zum
Höchstbctrage von 1000 Mark Rente. Je 5 Mark machen
eine Einlage. Die Einlagen sind zwanglos und können jeder¬

zeit erfolgen.
Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahl¬

stelle für Wiesbaden: Gebrüder Krier , Bank -Geschäft in
Wiesbaden , Rheinstraße 95, und die Direktion in Berlin

S . W. 68 , Zimmcrstraße 19 a. 8117

Sport- u. Touristen-
Hemden

Sportstrumpfe
Westengürtel

Slots das Neueste in

Herren-Socken
Krawatten, Kragen

Manschetten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

L,Schwenck, Mtugasse 11-13.

.■•••«•■■•MB'

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

- Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc, IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

j SCHNELLE BEDIENUNG. . SÄUBERE
\ AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

inMiiiHBüeMHMiiaimiii

BSINGER
„66 “

die neueste

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
3 u. vollkommenste sämtlichen Läden
3 Nähmaschine. zu  beziehen.

i Singer Co.Nähmaschinen Act des.
Wiesbaden , JLnng &asse 1 . 28785

3aixiaaaaDDaaD[xiarxiaDaDaaDmaan mnpnnnnnn

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Freitag , den 19 . Mai 1911 , nachmittags 4 Uhr . ver¬
steigere ich im Hause Helenenstraß t 24-

2 Klaviere, 1 Sofa mit Spiegclaussatz. 1 SWcrschrank
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen bare Zahlung. 8118

Binscheid , Hilfsgerichtsvollzicher, Scharnhorststr. 2, III.

Große
Zuhrwerk-Versteigerung.

Montag , de« 22 . Mai er., vormittags 10 '/, Uhr be¬
ginnend, versteigere ich zufolge Auftrags, für Rechnung dessen, dev
es angeht, aus dem
Lagerplatz an der Schiersteiner Str . «nterhatb

des Bersorgnngshanses zu Wiesbaden:
6 Steinrollen » 4 Doppelsp . - Kastenwagen,
4 Doppelsp .-Hohlrolle « , 2 Weinwagen mit
je 2 Stückfatz, 2 Plattrolle « , I Schnepp-karren

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 28366

Wilhelm Helfrich,

Bekanntmachung.
Die Pre «H.-Hess. Staatsbahn läßt ans

Bestellung in „Wiesbaden “ amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches" Stadlbureau:

vor der Abreise
die Fahrkarte » ,»i» ' s Haus " schicken!
das Gepäck „ im Hause " amtl . « dernehLte » !
die Gepäckscheme „ m 's Ha »s " tiefer » !

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.

Bedingung r Eingang der Bestehung, bezm. Bereithalten des
Gepäcks, spätestens3 AmtSstunden vor Abgang des betretzrnöen Zuge?.
Amtliches Reiscburean der Preuh .-Hess. StaatSdahae»

(Amtliche Fahrkartcn-Ausgabc und EepäckabfertigungSstellc)
Weltreisebnrea « L.  Bctteamayer , Lauoaaüc 48. 1

(Telwhon 242) 28357
Md Agentur der Jnternaümulle» Echlafwagcu-GeseLjchaft.

t
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